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Text René Kiel

Was Sie in diesem Heft erwartet ...
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Calbe. Die explodierenden Preise 
für Energie zwingen die Verbrau-
cher, die Unternehmen und auch 
die Kommunen zu Einsparungen. 
Wie das am besten geht, verraten 
die Geschäftsführer und Meister 
von drei Elektrofirmen der Region 
aus Bernburg, Brumby und Groß 
Rosenburg im Interview mit dem 
Calbenser Blatt.

Auch die Stadtverwaltung Calbe 
will jede Möglichkeit für Kosten-
senkungen nutzen. „Insgesamt 
werden durch alle Arbeiten, Ein- 
und Umstellungen bei Heizung, 
Belüftung und Straßenbeleuch-
tung die Grundlagen dafür ge-
legt, um beim Gas 354 000 kWh, 
beim Allgemeinstrom 16 000 kWh 
und bei der Straßenbeleuchtung 
38 000 kWh Einsparungen zu errei-
chen“, verrät Bürgermeister Sven 
Hause.

Nach dem Abschluss der diesjähri-
gen Badesaison, die vom 15. Mai 
bis zum 4. September reichte und 
sehr erfolgreich war, nimmt das 
Calbenser Blatt eine Auswertung 
vor. Danach wurden in dierser Zeit 
im Calbenser Schwimmbad Heger 
14 722 Badegäste gezählt. Gegen-
über dem vergangenen Jahr be-
deutet das einen Anstieg von 8265 
Besuchern. 

Ein Erfolg war auch das diesjährige 
Oktoberfest in der Calbenser He-
gersporthalle mit über 520 Gästen.

Seit Ende September weisen zwei 
Geschwindigkeitsanzeiger die 
Kraftfahrer auf der Ortsdurch-
fahrt Schwarz auf ihr Tempo hin 
und sollen sie so zur Einhaltung 
der vorgeschriebenen Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h sensi-
bilisieren.

Ein weiteres Thema des aktuel-
len Heftes ist das Gedenken an 
die Verstorbenen. Das geschieht 

nicht nur am Volkstrauertag und 
Totensonntag.

Dieter Steinmetz startet eine neue 
Serie, die die Leser in die Zeit der 
Romanik führt. Sie heißt „Calbe 
und seine historischen Gebäude“. 
Von der romanischen Architektur 
im Bereich des bürgerlichen Häu-
serbaus hat sich demnach nur we-
nig erhalten, in Calbe gar nichts. 
Uwe Klamm berichtet über die Ar-
beit des Heimatvereins Calbe und 
dessen 50-jähriges Engagement im 
Teil 2. 

Die TSG Calbe, Abteilung Kanu, 
beleuchtet die Geschichte des 
Bootshauses Calbe in der letzten 
Folge.

Für ihre Heimatstadt, speziell für 
den Bau einer Breitwellenrutsche 
im Schwimmbad haben sich die 
400 Gäste und 90 Mitwirkenden 
eines Benefizkonzertes engagiert. 
Bei dieser Veranstaltung des Cal-
benser Frauenchors inTakt, des 
Chors des Schiller-Gymnasiums 
und weiterer Akteure kam die 
stolze Summe von 1700 Euro zu-
sammen.

Was man mit und aus Müll so alles 
schönes basteln kann, verrät Fien-
chen den Kindern auf ihrer Seite.
Und die Fachapothekerin für Of-
fizinpharmazie und Ernährungs-
beratung Kristine Dimitz stellt 
mit der Welsch-Nuss den ältesten 
bekannten Baum vor.

Adrian Kanitz beschäftigt sich 
mit der Frage: Was tun, wenn der 
Waschbär die Nachbarschaft un-
sicher macht? Ein Vorgehen das 
100-prozentigen Erfolg verspricht, 
scheint es aber nicht zu geben. 
In seiner Serie „Tagfalter unserer 
Region“ von Dr. Jürgen Ziegeler 
steht dieses Mal der Schwarzkol-
bige Braun-Dickkopffalter im Mit-
telpunkt. 
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Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

15.10. GROSSES
FAMILIENFEST

DER CORSA ¥

DEUTSCHLANDS
MEISTVERKAUFTER
KLEINWAGEN 2021¹
Aufregend schön: Der Corsa verbindet alltäglichen Fahr­
spaß mit aufregendem Design und Technologien aus
höheren Fahrzeugklassen. Fahrer-Assistenzsysteme der
neuesten Generation machen den fortschrittlichen Flitzer
zum perfekten Partner in allen Lebenslagen. Überzeugen
Sie sich von den Highlights:

¥  innovatives IntelliLux LED® Matrix Licht²
¥  aktiver Spurhalte-Assistent²
¥  180-Grad-Panorama-Rückfahrkamera²
¥  automatischer Geschwindigkeits-Assistent²
¥  Alcantara Sitze mit Massagefunktion²

UNSER LEASINGANGEBOT

für den Opel Corsa Edition, 1.2, 55 kW (75 PS), Start/
Stop, Euro 6d Manuelles 5-Gang Getriebe, Betriebsart:
Benzin

MONATSRATE 99,– €
Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 0,– €, Gesamtbetrag: 10.100,– €,

Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,3-5,2 l/100 km;
Kurzstrecke: 6,4-6,4 l/100 km; Stadtrand: 5,1-4,9 l/100 km;
Landstraße: 4,6-4,5 l/100 km; Autobahn: 5,7-5,5 l/100 km; CO₂-
Emissionen (kombiniert): 120-117 g/km.³
¹ Gemäß offizieller Zulassungsstatistik des deutschen Kraftfahrt Bundesamt: (https://
www.kba.de/DE/Statistik/Produktkatalog/produkte/Fahrzeuge/fz11/fz11_gentab.html?
nn=1146130) im Gesamtzeitraum 2021.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.
³ Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter
Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Der
Kraftstoffverbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der
effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch
vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

15.10.a

FAMILIEN
FEST
OKTOBER

DER NEUE OPEL ASTRA SPORTS TOURER ¥

15.10. PRÄMIERE MIT
FAMILIENFEST
Der neue Opel Astra Sports Tourer ist deutsche Ingeni­
eurskunst in Bestform. Er bietet mit bis zu 1.634 l
Gepäckraum jede Menge Platz und innovative Lösungen
für intelligentes Beladen. Die fortschrittlichen Fahrer-
Assistenzsysteme sorgen für mehr Sicherheit und
Komfort.

¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 10“-Touchscreen-

Farbdisplay und digitalem 10“-Fahrerinfodisplay
¥  Teilautonomes Intelli-Drive System²
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung²

UNSER LEASINGANGEBOT

für den Opel Astra Sports Tourer Elegance, 1.2 Turbo, 81
kW (110 PS), Start/Stop, Euro 6d Manuelles 6-Gang-
Getriebe, Betriebsart: Benzin

MONATSRATE 208,– €
Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 3.700,– €, Gesamtbetrag: 11.188,– €,
Laufzeit(Monate)/Anzahl der Raten: 36, Anschaffungspreis: 27.750,– €, effektiver
Jahreszins: 3,89 %, Sollzinssatz p. a., gebunden 3,89 %, Laufleistung (km/Jahr): 10.000.
Überführungskosten: 850,– €  sind separat an Autohaus Calbe GmbH zu entrichten.

Ein Angebot (Bonität vorausgesetzt) der Opel Bank S.A. Niederlassung Deutschland,
Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die Autohaus Calbe GmbH als ungebundener
Vermittler tätig ist. Alle Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt. Gesamtbetrag ist
Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten. Abrechnung von
Mehr- und Minderkilometern  (Freigrenze 2.500 km) sowie ggf. Schäden nach
Vertragsende.

Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,7-5,6 l/100 km;
Kurzstrecke: 6,8-6,8 l/100 km; Stadtrand: 5,7-5,6 l/100 km;
Landstraße: 4,9-4,9 l/100 km; Autobahn: 5,9-5,8 l/100 km;
CO₂-Emissionen (kombiniert): 128-127 g/km.¹
¹ Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter
Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Der Kraftstoff­
verbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der
effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch
vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.
a)Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und
keine Probefahrten.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11
39240 Calbe

Autohaus Calbe GmbH

Telefon  03 92 91  431-0 
Telefax  03 92 91 431-31
opelrent@autohaus-calbe.de

Jungwagen
Zul. 06/2022  KM 15  11.900,- €
Mitsubishi Space Star Select 1.2, 52 KW/71 PS, 5-türig 
incl.:

   Klimaanlage mit Pollenfilter
    Digitaler Radioempfang (DAB+)
     Pioneer-Infotainment-System inkl. Radio  

und 6.2” Touchscreen
    Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung
   Scheibenheber vorn, elektrisch

 KOSTENLOSE VORAB 
 UNTERSUCHUNG FÜR IHRE HU

 KLIMAWARTUNG

MITSUBISHI SPACE STAR SELECT

IHR SERVICEPARTNER GANZ IN IHRER NÄHE.
Autohaus Calbe – Freundlich. Ehrlich. Kompetent.

Herzlich
willkommen!

 27,00 €

für alle Fahrzeuge

für nur 42,- €
zzgl. Material

(TÜV, Dekra)
für alle gängigen PKW’s

 KLIMA-ANLAGEN-REINIGUNG

zzgl. Material

Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 0,– €, Gesamtbetrag: 6.444,– €, 
Laufzeit(Monate)/Anzahl der Raten: 36, Anschaffungspreis: 16.082,– €, effektiver 
Jahreszins: 4,99 %, Sollzinssatz p. a., gebunden 4,99 %, Laufleistung (km/Jahr): 10.000. 
Überführungskosten: 850,– € sind separat an Autohaus Calbe GmbH zu entrichten.

Ein Angebot (Bonität vorausgesetzt) der Opel Bank S.A. Niederlassung Deutschland, 
Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die Autohaus Calbe GmbH als ungebundener 
Vermittler tätig ist. Alle Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt. Gesamtbetrag ist 
Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten. Abrechnung von 
Mehr- und Minderkilometern (Freigrenze 2.500 km) sowie ggf. Schäden nach 
Vertragsende.

179

- Anzeige -
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Beim Heiz- oder StromCheck unter www.e-ms.de/energiesparen 
erhalten Sie praktische Tipps, um Ihren Energieverbrauch zu senken. 

Wir beraten Sie auch in Brumby, Am Druschplatz 14, dienstags 15 bis 17 Uhr. 

Erdgas Mittelsachsen GmbH
Tel 03928 789-333 |  www.e-ms.de

Mehr checken!
Weniger verbrauchen? 

Calbe. Angesichts der steigenden 
Preise will die Stadtverwaltung 
Calbe jede Möglichkeit für Ein-
sparungen nutzen. 
Bis zum 30. August 2022 wurden 
an 15 städtischen Objekten ge-
meinsam mit den Wartungsfirmen 
die Heizungs- und Lüftungsanla-
gen inspiziert und optimal einge-
stellt, teilte Bürgermeister Sven 
Hause mit. „Durch die Herabset-
zung der Innentemperaturen, 
die Einstellung der Heizkurven, 
die Anpassungen der Nutzungs-
zeiten sowie gezielte Eingriffe in 
die Infrastruktur der Gebäude als 
auch Heizsysteme sollen erhebli-
che Energiemengen weniger ver-
braucht werden“, so Hause in der 
jüngsten Stadtratssitzung. 
Weitere mögliche Einsparpoten-
tiale seien dokumentiert worden 
und werden kurz- bis mittelfris-
tig umgesetzt. Dazu gehören z. B. 
die Umstellung der Warmwasser-
bereitung auf Durchlauferhitzer, 
der Austausch von Umwälzpum-
pen auf effizientere Pumpen oder 
die Erneuerung von Heizungsan-
lagen.
Hause: „An fünf Objekten wurde 
die Illuminierung ausgeschaltet. 

Auch der Springbrunnen auf dem 
Marktplatz wurde abgestellt.“
Wesentliche Vorgaben für einige 
der Eingriffe und Einstellungen 
ergeben sich aus den Verordnun-
gen des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Klimaschutz zur 
Sicherung der Energieversorgung 
über kurzfristig und über mittel-
fristig wirksame Maßnahmen. 
„Insgesamt werden durch alle 

Arbeiten, Ein- und Umstellun-
gen bei Heizung, Belüftung und 
Straßenbeleuchtung die Grundla-
gen dafür gelegt, um beim Gas 
354 000  kWh, beim Allgemein-
strom 16 000  kWh und bei der 
Straßenbeleuchtung 38 000 kWh 
Einsparungen zu erreichen. Als 
Grundlage dafür dient der Mittel-
wert der Jahre 2020 und 2021“, 
sagte der Bürgermeister.

Kräftig gespart werde bereits seit 
einigen Jahren bei den Stromkos-
ten für die Straßen- und Sporthal-
lenbeleuchtung. In diesem Jahr sei 
der vierte Bauabschnitt zur Um-
rüstung der Straßenbeleuchtung 
auf effizientere Leuchtenkörper, 
LEDs mit Nachtabsenkung in Cal-
be vollzogen worden. „Insgesamt 
konnte der Verbrauch an Ener-
gie zwischen 2018 und 2021 von 
563 000 kWh auf 238 000 kWh 
abgesenkt werden. 
Dabei sind die Umstellungsarbei-
ten im vierten Bauabschnitt für 
154 Leuchtenkörper noch nicht 
inbegriffen. Dies entspricht einer 
Reduzierung um rund 58 %“, sag-
te Hause und kündigte an: „Die 
Umstellung von über 100 Altstadt-
leuchten auf so genannte Retro-
fitleuchten steht im nächsten Jahr 
als fünfter Bauabschnitt auf dem 
Plan.“
In der Hegersporthalle hat sich die 
LED-Beleuchtung bereits erheblich 
ausgezahlt. Seit 2016, damals ge-
lang ein Pilotprojekt zur Umset-
zung, werden innerhalb eines 
Jahres nur noch 20 685 kWh statt 
84 823 kWh Strom pro Jahr für die 
Hallenbeleuchtung verbraucht. 

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Stadt will weiter eisern Energie einsparen

Das Calbenser Rathaus mit seinem Roland soll abends nicht komplett dunkel sein. 
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Schulze Elektrotechnik GmbH

Unsere Tätigkeitsbereiche

-  private Haushalte, Reparaturen, 
Neuinstallationen

- Industrie und Gewerbe

-  E-Mobilität, Ladestationen Auto

-  moderne Beleuchtungsanlagen 
stromsparend gesteuert

-  Entrauchungs- und Lüftungsan- 
lagen in modernen Einrichtungen, 
Krankenhäusern und Industrie- 
anlagen

Sie wollen sich verändern?
Dann sind Sie genau richtig bei uns.

Elektroinstallateur/BMSR-Mechaniker 
im Industrie-, Gewerbe- und Privat-Bereich

Wir erwarten: - Kenntnisse in der Elektrotechnik/BMSR-Technik
- selbst. Ausführung von Installationen
- Lesen von Stromlaufplänen
- Freundlichkeit

Wir bieten: - eine interessante, vielseitige Tätigkeit
- Leistungsgerechte Bezahlung
- Fahrzeug

Inh. Andreas Engel 
39443 Staßfurt OT Brumby · Üllnitzer Straße 36 

Tel. 039291 / 40952 

Benötigen Sie eine fachgerechte Beratung?
Wir stehen Ihnen gern zur Seite.

Welche Leistungen erbringt Ihr 
Unternehmen für seine Kunden?
Zu unseren Leistungen gehören 
auch  Entrauchungs- und Lüftungs-
anlagen in modernen Gebäuden 
und Einrichtungen zum Beispiel 
beim Digitalen Datencenter Biere 
oder im Landratsamt des Börde-
kreises in Haldensleben bzw. die 
Nachrüstung in vorhandenen Bau-
ten z. B. im Landgericht in Mag-
deburg. Darüber hinaus gehören 
Elektroinstallationen im Industrie- 
und Gewerbebereich, Installatio-
nen in der E-Mobilität, im Neubau 
von Krankenhäusern, aktuell im 
Ameos-Klinikum in Schönebeck, 
MSR-Anlagen bei der Bundeswehr 
auf dem Truppenübungsplatz 
Altengrabow und in der Clause-
witz-Kaserne in Burg dazu. Hinzu 
kommen die Neuinstallationen in 
Wohnhäusern und die Sanierung 
von Altbauten sowie die Repara-
turen und Elektroanlagen im Pri-
vatbereich.

Seit wann besteht Ihr Betrieb und 
wie viele Mitarbeiter beschäftigt er?
Die Firma besteht seit 1990 und 
hat zurzeit sechs Mitarbeiter. Der 

Arbeitskräftemangel ist auch in 
der Firma Schulze Elektrotechnik 
GmbH sehr spürbar. Fachkompe-
tentes Personal zu finden ist fast 
unmöglich.

Welche Tipps haben Sie für die 
Hauseigentümer und Mieter zur 
Einsparung von Energie und Kos-
ten?
Hauseigentümer bzw. Mieter soll-
ten sich grundsätzlich erst einmal 
innerhalb ihres Hauses bzw. ihrer 
Wohnung mit dem Verbrauch an 
Elektroenergie beschäftigen, um 
dann konkret einschätzen zu kön-
nen, wo eingespart werden kann. 
Stromfresser sind z. B. Elektroge-
räte, die schon älter sind. Die Ener-
gieeffizienzklasse gibt Auskunft 
über einen hohen bzw. niedrigen 
Stromverbrauch. Seit März 2021 
gelten für einige Haushaltsgeräte 
neue EU-Energielabels. Beim Kauf 
eines Neugerätes sollte man nach 
Möglichkeit hier bereits darauf 
achten. Die Energieeffizienz wird 
kategorisiert in A (beste) und G 
(schlechteste).
Auch der Standby-Modus bei den 
Elektrogeräten ist unter die Lupe 

zu nehmen. Hier kann über einen 
längeren Zeitraum Elektroenergie 
eingespart werden, indem man 
Geräte vom Netz nimmt. Die Be-
leuchtung in den Privathaushalten 
wäre ein nennenswerter Aspekt 
im Rahmen der Energiebilanz. 
Die Umrüstung auf LED-Leuchten 
wäre hier sehr empfehlenswert. 
Wenn noch die Möglichkeit be-
steht, die Leuchten helligkeits- 
und zeitgesteuert zu schalten, 
würde dies einen zusätzlichen 
Effekt bei der Energieeinsparung 
erzielen. 
Auch beim Betreiben der Hei-
zungsanlage gibt es Einsparpoten-
zial. Während die Anlage am Tage 
mit der gewünschten Gradzahl 
läuft, sollte sie nachts abgesenkt 
werden. Ein komplettes Ausschal-
ten ist nicht sinnvoll und unrenta-
bel, da die Räume total auskühlen. 
In modernen Heizungsanlagen 
ist eine Wärmebedarfssteuerung 
möglich.
Mein Fazit: Es gibt diverse Mög-
lichkeiten der Energieeinsparung, 
hierbei spielt natürlich auch der 
Kostenfaktor für eine eventuelle 
Umrüstung eine wesentliche Rolle.

Wie kommt Ihr Handwerksbetrieb 
mit den steigenden Kosten für die 
Energie zurecht?
Unmittelbar wirken sich die ge-
stiegenen Energiekosten nicht 
gravierend auf unsere Firma aus, 
da wir kein Betrieb des produzie-
renden Gewerbes und nicht ab-
hängig von Öl und Gas sind. Uns 
treffen die gestiegenen Benzin- 
und Dieselkosten umso mehr. Die 
An- und Abfahrt zu den Kunden 
verteuert sich erheblich. Bei Klein-
reparaturen ist es fast unmöglich, 
diese Mehrkosten umzulegen. 

„Fachkompetentes Personal zu finden ist fast unmöglich“
Für das Calbenser Blatt sprach René Kiel mit dem Elektromeister der Schulze Elektrotechnik GmbH Brumby, Hartmuth Schulze
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ALEITHE
Gebäudetechnik GmbH

Geschäftsführer Matthias und Marcus Aleithe

›  Neubau und Modernisierung von Heizungsanlagen

›  Wartung von Öl-, Gas- und Wärmepumpenanlagen

›  Installation von Wärmepumpen

›  Badplanung und Badsanierung

39240 Barby / OT Groß Rosenburg
Fabrikstraße 29
Tel.: 039294 / 20971
aleithe@t-online.de

GAS · WASSER · HEIZUNG · INSTALLATION

Welche Leistungen erbringt Ihr 
Unternehmen für seine Kunden?
Wir sind ein regional tätiges Un-
ternehmen und betreuen Privat- 
und Firmenkunden. Zu unseren 
Leistungen gehören die Installa-
tion von Brennwertheizgeräten 
Gas/Öl/Pelletanlagen/Scheitholz-
kesselanlagen und natürlich Wär-
mepumpen-Anlagen im Alt- und 
Neubau, die Sanitär- und Badins-
tallation von der Planung bis zur 
Ausführung sowie die Wartung 
und Reparatur von Heizanlagen.

Seit wann besteht Ihr Betrieb und 
wie viele Mitarbeiter beschäftigt 
er?
Im April 1999 gründete ich die 
Firma Matthias Aleithe Installa-
tions- und Heiztechnik als Einzel-
unternehmen selbstständig als 
Ein-Mann-Betrieb. Im Jahr 2000 
erfolgte die erste Einstellung eines 
Gesellen und auch eines Lehrlings. 
Heute sind wir 10 Mitarbeiter. Am 
1. Januar 2020 erfolgte die Grün-
dung der Firma Aleithe Gebäude-
technik mit den Geschäftsführern 
Matthias und Marcus Aleithe, die 
seit dieser Zeit die Mitarbeiter und 

den Kundenstamm des Einzelun-
ternehmens vollständig übernom-
men hat.

Welche Tipps haben Sie für die 
Hauseigentümer und Mieter zur 
Einsparung von Energie und Kos-
ten?
Zuerst würde ich an der Regelung 
des eigenen Heizkessels beginnen, 
um Potenzial zu erkennen und 
Energie zu sparen. Ist die Rege-
lung voll funktionstüchtig, kann 
ich die Vorlauftemperatur des 
Kessels senken? Hier gibt es das 
größte Einsparpotenzial. 
Eine Möglichkeit ist, die Heizkur-
ve zu senken, um so zu hohe Vor-
lauftemperaturen zu vermeiden. 
Der Heizkessel sollte nie höher 
heizen als die Temperatur, die im 
meistgenutzten Raum benötigt 
wird.
Alte Heizkreispumpen sind eben-
falls hohe Stromverbraucher. Sie 
verbrauchen bis zu 70 Watt pro 
Stunde, neue dagegen nur maxi-
mal 25 Watt pro Stunde und ar-
beiten modulierend. 
Dann sollte man die Raumtempe-
raturen kontrollieren. Auf keinen 

Fall auf das tägliche Stoßlüften 
verzichten oder die Trinkwasser-
Temperatur auf unter 60 °C sen-
ken. Hygiene geht vor Sparen. 
Schimmelbildung, schlechte Atem-
luft in der Wohnung oder Legio-
nellen im Trinkwasser möchte nie-
mand haben. 
Der Austausch eines Heizkessels 
sollte immer gut überlegt und 
nach ausgiebiger Beratung erfol-
gen. Schnellschüsse machen den 
Kunden und den Installateur auf 
Dauer nicht glücklich. 

Wie kommt Ihr Handwerksbetrieb 
mit den steigenden Kosten für die 
Energie zurecht? 

Auch wir müssen uns mit steigen-
den Energie- und Materialkosten 
auseinander setzen. Auch die Eng-
pässe bei Material, wie Heizkessel 
und Wärmepumpen machen die 
Planung und den Ablauf von Bau-
stellen sehr schwierig.
Handwerksbetriebe, die ihre Back-
öfen oder Maschinen zur Herstel-
lung ihrer Produkte betreiben 
müssen, sind da noch viel mehr 
von den steigenden Energiekosten 
und in ihrer Existenz betroffen. Es 
darf von Seiten der Politik nicht 
immer nur an Großkonzerne, Au-
tobauer oder Fluglinien gedacht 
werden. Ohne das Handwerk geht 
es nicht. 

Die beiden Geschäftsführer der Firma Aleithe Gebäudetechnik in Groß Rosenburg (Stadt 
Barby) Matthias und Marcus Aleithe sind seit 2020 gemeinsam tätig.

„Ohne das Handwerk geht es nicht“
Für das Calbenser Blatt sprach René Kiel mit Matthias Aleithe,  
Geschäftsführer der Aleithe Gebäudetechnik GmbH in Groß Rosenburg
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übernommen hat. Damals wie 
heute bietet der Betrieb, der über 
17  Mitarbeiter verfügt, elektro-
technische Installationsarbeiten 
aller Art in Bernburg und Umge-
bung an. Die gut ausgebildeten 
Fachleute kennen sich bestens in 
allen elektrotechnischen Anla-
gen aus – egal ob Antennen- und 
Klingelanlagen,  EIB-Instabus oder 
die komplette Großanlage eines 

Industriebetriebes.

Welche Tipps haben Sie für die 
Hauseigentümer und Mieter zur Ein-
sparung von Energie und Kosten?
Die Verbraucher sollten die Elek
trogeräte nicht im Standby-Be-
trieb betreiben, sondern wirklich 
ausschalten und die Beleuchtung 
auf stromsparende LED-Lampen 
umstellen. Bei den Elektrogeräten 

sollte unbedingt auf die Energie-
effizienzklasse AAA+ geachtet 
werden.

Wie kommt Ihr Handwerksbetrieb 
mit den steigenden Kosten für die 
Energie zurecht?
Wir alle müssen in dieser Zeit 
umdenken und haben auch mit 
rückläufigen Auftragszahlen zu 
kämpfen. 

„Der Name Seidel hat in Bernburg einen guten Ruf“
Für das Calbenser Blatt sprach René Kiel mit Sandy Grimm, Geschäftsführer der Elektro Seidel GmbH Bernburg

Die Firma Elektro Seidel gibt es seit 1963 in Bernburg, heute zählt sie 17 Mitarbeiter.

Welche Leistungen erbringt Ihr 
Unternehmen für seine Kunden?
Wir sind ein fachkompetenter 
Partner für Elektro-, Licht- und 
Schwachstromanlagen aller Art. 
Wir verfügen über ein umfang-
reiches Fachwissen und Angebot 
in Bezug auf Einbaugeräte aller 
Markenhersteller. Unser Leistungs-
spektrum reicht vom elektrotech-
nischen Ausbau von neuen Wohn-
gebäuden bis zur Reparatur einer 
defekten Steckdose. Hinzu kom-
men Havariedienst, Mietservice 
und Ausleihdienst. Elektro-Seidel 
ist für seine Kunden ein Partner, 
auf den voll und ganz Verlass ist. 
Tätig sind wir unter anderem für 
die Stadtverwaltung Bernburg, 
für Krankenhäuser, Alten- und 
Pflegeheime, für Wohnungsunter-
nehmen, den privaten regionalen 
Mittelstand und natürlich für pri-
vate Auftraggeber.

Seit wann besteht Ihr Betrieb und 
wie viele Mitarbeiter beschäftigt er?
Der Name Seidel hat in Bernburg 
einen guten Ruf. 1963 gründe-
te Elektromeister Rudolf Seidel 
den Handwerksbetrieb und war 
über 20 Jahre als Obermeister der 
Berufsgruppe tätig. Im Familien-
betrieb ging Sohn Hans-Ulrich in 
die Lehre, der 1994 das Geschäft 
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Seit mehreren Jahren hat sich die 
Stadt Calbe (Saale) die Zielstellung 
gesetzt, in der gesamten Gemarkung 
ein Glasfasernetz aufzubauen. Am 
7. Juli 2022 folgte der Stadtrat nun 
einstimmig dem Beschlussvorschlag 
von Bürgermeister Sven Hause, mit 
der Deutschen GigaNetz GmbH eine 
Kooperationsvereinbarung zum Glas-
faserausbau in der Stadt Calbe und 
allen Ortsteilen abzuschließen.

Das Stadtoberhaupt intensivierte 
seit etwa einem Jahr verstärkt seine 
Bemühungen, um einen flächende-
ckenden Glasfaserausbau in der ge-
samten Gemarkung der Stadt Calbe 
(Saale) und ihren Ortsteilen zu er-
möglichen. Dabei ging er auf mehrere 
Telekommunikationsunternehmen zu. 
Letztendlich hat sich die Deutsche Gi-
gaNetz GmbH als geeigneter Partner 
für einen Glasfaserausbau erwiesen.

Die in den zurückliegenden Jahren 
federführend durch den Salzlandkreis 
und mit enormen finanziellen Mitteln 
von Bund und Land unterstützte Ini-
tiative zum Aufbau eines schnelleren 
Internets waren leider nur bedingt er-
folgreich. „Der Salzlandkreis kann da-
für nichts, denn die Standards wurden 
seinerzeit von den Fördermittelgebern 
festgelegt. Zudem konnte das damals 
im Ergebnis einer Ausschreibung 
durch den Salzlandkreis beauftrag-
te Telekommunikationsunternehmen 
nicht die Erwartungshaltungen erfül-
len“, sagte Hause.

Bestmöglicher Ausbau-
standard nötig

Gleichwohl stand die Stadt Calbe bei 
einer Erhebung des Landes Sach-
sen-Anhalt zum igabitausbau im Salz-
landkreis Mitte 2021 ganz weit vorne, 
insbesondere bei der Versorgungs-
quote mit höheren Netzgeschwindig-
keiten. Hause weiter: „Das ist gut so, 
aber um langfristig als Arbeits- und 

 Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit der Deutschen GigaNetz mbH
 zum Glasfaserausbau in der Stadt Calbe und allen Ortsteilen

Wohnstandort konkurrenzfähig und 
interessant zu sein, benötigen wir den 
bestmöglichen Ausbaustandard. Und 
diesen kann nur Glasfaser bieten“. 
Denn trotzdem gilt, dass die Haushal-
te weiterhin fast flächendeckend über 
Kupferleitungen mit schnellem Internet 
final versorgt werden. Die technisch 
möglichen Bandbreiten über die vor-
handenen Kupferleitungen sind aller-
dings begrenzt und somit langfristig 
betrachtet nicht zukunftsfähig.

Ein flächendeckendes Hochgeschwin-
digkeitsnetz ist die Basis für einen 
attraktiven und wettbewerbsfähigen 
Wohn- und Arbeitsstandort, der den 
zukünftigen Entwicklungen der Digitali-
sierung gewachsen ist. Um die immer 
weiter steigenden Anforderungen der 
Nutzerinnen und Nutzer von Internet-
dienstleistungen erfüllen zu können, 
ist der Aufbau eines flächendeckenden 
Glasfasernetzes unumgänglich. Dar-
über hinaus wertet eine gigabitfähige 
Glasfaserinfrastruktur den gesamten 
Wohn- und Arbeitsstandort deutlich auf. 
Es profitieren neben privaten Haushal-
ten, Unternehmen, Handwerksbetriebe, 
Vereine, Institutionen auch der örtliche 
Handel. Auch für zukünftige Neuan-
siedlungen junger Familien stellt ein 
vorhandenes Glasfasernetz ein nicht 
unbeachtliches Entscheidungskriterium 
für die Wahl des Wohnortes dar.

Glasfaserhausanschluss 
bietet viele Vorteile

Wenn man sein Zuhause an das Glas-
fasernetz anschließt, ist dies mit vielen 
Vorteilen gegenüber anderen Techno-
logien verbunden. Ein Glasfaser-Haus-
anschluss steht nicht nur für schnelles 
Internet, Telefonieren und Fernsehen in 
exzellenter Qualität, sondern ermöglicht 
auch reibungslose Videokonferenzen 
im Home-Office, Nutzung von Cloud-
Diensten, Telemedizin, E-Learning, 
Haustechnik-Steuerung und vieles 
mehr. Die Internetanbindung einer Im-

mobilie wirkt sich mittlerweile auch auf 
deren Wert aus.

Beim Glasfaserausbau der Deutschen 
GigaNetz wird die fortschrittliche Tech-
nologie bis in die Häuser und Woh-
nungen verlegt und endet nicht am 
Verteilerkasten. Die Bandbreiten von 
300, 400, 600 oder 1.000 Mbit/s sind 
zukunftssicher und tragen der Ent-
wicklung der benötigen Datenmengen 
Rechnung, die in den nächsten Jahr-
zehnten benötigt werden.

„Wir wollen möglichst vielen Bürgerin-
nen und Bürgern sowie Unternehmen 
einen schnellen und zukunftssicheren 
Internet-Anschluss ermöglichen. Dazu 
haben wir eine Kooperationsverein-
barung mit der Deutschen GigaNetz 
geschlossen, die die Gemeinde eigen-
wirtschaftlich an das Glasfasernetz 
anschließen möchte. Jetzt sollten 
möglichst viele Mitbürgerinnen und 
Mitbürger diese Chance nutzen“, so 
Hause. Außerdem gilt, wer sich schnell 
entscheidet spart auch noch die An-
schlusskosten.

Deutsche GigaNetz  
investiert zehn Millionen Euro

Die Deutsche GigaNetz will allein für 
den Ausbau der passiven Infrastruktur 
in Calbe und allen Ortsteilen rund 10 
Millionen Euro aus der eigene Tasche 
in die Hand nehmen. Ein etwa gleicher 
Betrag, so schätzt es das junge Tele-
kommunikationsunternehmen ein, wird 
wohl bis zum endgültigen Ausbau und 
der individuellen Anbindung interessier-
ter Haushalte sowie für alle Vertriebs- 
und Marketingaktivitäten erforderlich 
sein.

Zur geordneten Umsetzung des Ge-
samtvorhabens wird ein zeitlicher 
Rahmen von rund 24 Monate ab Unter-
zeichnung der Kooperationsvereinba-
rung durch die Deutsche GigaNetz avi-
siert. Von daher haben sich Hause und 

der Vertriebsleiter für Ostdeutschland, 
Stefan Hess, einen Fahrplan verabre-
det.

Der offizielle Glasfaserauftakt mit 
großer Bürgerversammlung und Vor-
stellung des Unternehmens und der 
Ziele am Standort Calbe soll bis spä-
testens Anfang November erfolgen. 
Bis dahin führt die Deutsche Giga-
Netz eine interne Revision von der 
stabilen Anbindung an die großen 
Fernübertragungsnetze bis zu den 
einzelnen Haushalten durch. Durch 
eine Oberflächenbefahrung aller loka-
len Trassen, wo später die Verlegung 
des Glasfaserkabels vorgenommen 
werden soll, werden diese auf ihren 
jeweiligen Zustand überprüft. Daten, 
die neben dem später mit der Umset-
zung beauftragten Unternehmen auch 
der Stadt Calbe zur eigenen Verwen-
dung bereitgestellt werden.

Frühbucherrabatte und  
andere Vergünstigungen

Es folgen dann eine Klingelschild-
zählung und der bereits erwähnte 
Glasfaserauftakt. Bis dahin werden 
die Bürgerinnen und Bürger sowie 
Unternehmen noch um etwas Geduld 
gebeten. „Es braucht sich noch nie-
mand direkt bei uns bezüglich eines 
Anschlusses melden. Wir versenden 
zu diesem Zeitpunkt Briefe an alle 
Haushalte und informieren öffentlich, 
sobald die Möglichkeit zum Abschluss 
von Vorverträgen besteht“, sagte 
Hess. Dann besteht auch die Mög-
lichkeit Frühbucherrabatte und andere 
Vergünstigungen zu erhalten.

Die Deutsche Giganetz GmbH wird 
von InfraRed Capital Partners Limi-
ted („InfraRed“) verwalteten Fonds 
finanziert und von InfraRed strate-
gisch begleitet. InfraRed ist ein großer 
globaler Investor mit über 20 Jahren 
Expertise im Aufbau von Infrastruktur-
projekten.

Bürgermeister Sven Hause  
und Regionalleiter Ost der 
Deutschen GigaNetz GmbH, 
Stefan Hess, verkündeten die 
Zusammenarbeit in Calbe. 
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Wir machen mit!
Der Strom für unseren Energieverbrauch kommt zu 100% 
aus europäischen Wasserkraftanlagen. Dadurch erreichen 
wir jedes Jahr eine Emissionseinsparung von ca. 196 
Tonnen CO . Natürlich TÜV-Zertifiziert.

Mit den Mehrwegnetzen von EDEKA kommt uns Wegwerf-
plastik nicht mehr in die Tüte! Damit bietet EDEKA für 
unverpackte Lebensmittel eine Alternative zu Plastik- und 
Papierbeuteln und setzt so ein Zeichen gegen Einweg.

Das gesamte Grillkohlesortiment der EDEKA Eigenmarken 
ist zu 100 % FSC®-zertifiziert und stammt aus 
verantwortungsvoller Waldwirtschaft. 

In allen EDEKA Märkten sind bereits alle EDEKA Holz-, 
Papier- und Tissue-Eigenmarkenprodukte zu 100 %
auf nachhaltige Alternativen, also vorzugsweise Recycling 
oder FSC®, umgestellt. Auch bei den EDEKA Eigenmarken-
Endverbraucherverpackungen sind bereits 93 % erreicht.

Qualität aus der Heimat – zu jeder Saison: Mit regionalen 
Produkten kommt nicht nur Gutes auf den Tisch –
heimischer Anbau ist auch gut für die Umwelt.

Salzer Strasse 18c Mo.-Sa. 7.00-20.00
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GEDENKEN

Grabmale Ulrich
Die Grabanlage ist nicht nur ein Symbol der Trauer und des Todes, vielmehr auch ein Zeichen des Trostes und 
der Zuversicht.
Sie soll die Liebe und die Wertschätzung für den Angehörigen zum Ausdruck bringen.

Die individuelle Abstimmung von Form, Farbe, Schrift und Symbol ist für uns ebenso verpflichtend wie die 
handwerkliche, sorgsame Ausführung.
Durch die kompetente Beratung helfen wir Ihnen, das Denkmal zu finden, welches der Persönlichkeit des 
Verstorbenen gerecht wird, um eine richtige Entscheidung zu treffen.

Gern nehmen wir Ihre individuellen Wünsche und Vorstellungen entgegen. Diese werden von unseren 
Steinmetzen und Bildhauern fachmännisch umgesetzt und erhalten dadurch eine ganz besondere Ausdruckskraft.

Weiterhin verfügen wir über ein stilistisch aufeinander abgestimmtes Sortiment an Grabvasen, Laternen und 
Schalen.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

Steinmetzmeister Siegfried Ulrich
Das Grabdenkmal - eines der frühesten Kulturzeichen der Menschheit

39249 Barby 39240 Calbe
Schulzenstraße 88 Arnstedtstraße 24 c
Telefon (03 92 98) 36 23 Telefon (01 71) 4 51 61 51
Telefax (03 92 98) 2 95 05 E-Mail: grabmale-ulrich@arcor.de

Karlstedt Bestattungen
Inh. Silke Karlstedt
39240 Calbe (Saale), Schloßstraße 43 b
Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/ 22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:
0172 / 39 04 822

karlstedt-bestattungen@t-online.de
www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger  
Berufserfahrung.

Ihr traditionelles, modernes als auch 
zukunftsorientiertes Unternehmen

aus Calbe (Saale)

 
Neu im Sortiment!!!
individuell gestaltete

Gedenktafeln UV- u. witterungsbeständig

Tel.: 039291 / 46 46 95
bei Nichterreichbarkeit: 0176 / 56 65 64 97

www.heinze-bestattungen.de
kontakt@heinze-bestattungen.de

HeinzeBestattungen

Gedenkstunden am Totensonntag
20.11.2022, von 10:00 Uhr – 16:00 Uhr,  
Kapelle auf dem Friedhof in Calbe (Saale)
Hinweis! Sobald öffentliche Räume für  
Veranstaltungen geschlossen bleiben müssen,  
müssen auch wir uns leider diesen fügen.
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Nachruf

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Calbe (Saale) trauert um
Oberbrandmeister

Hans-Peter Männicke

Hans-Peter Männicke war seit 1971 Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr 
Calbe (Saale). Wir verlieren mit ihm einen zuverlässigen und geachteten  
Kameraden und sind dankbar für alle seine Dienste. Sein Andenken werden 
wir stets in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Für die Freiwillige Feuerwehr Calbe (Saale) Für die Stadt Calbe (Saale)
Lars Roschkowski Sven Hause
Stadt- und Ortswehrleiter Bürgermeister

Calbe. In der diesjährigen Badesaison, 
die vom 15. Mai bis zum 4. Septem-
ber reichte, wurden 14 722 Bade
gäste im Calbenser Schwimmbad 
Heger begrüßt. „Gegenüber dem 
vergangenen Jahr bedeutet das ei-
nen Anstieg von 8 265 Besuchern. 
Darunter waren auch 410 Schüler der 
Sekundarschule J. G. Herder und des 
Friedrich-Schiller-Gymnasiums in Cal-
be (Saale), die ihren Sportunterricht 
in das Schwimmbad verlegt hatten. 
Auch die Calbenser Kindertagesein-
richtungen nutzten bei den sommer-
lichen Temperaturen die Möglichkeit, 
sich im Kinderbecken abzukühlen“, 
teilte Bürgermeister Sven Hause mit.
Seinen Worten zufolge sei damit be-
günstigt durch das sonnige Wetter, 
erstmals seit der Wiedereröffnung 
des Schwimmbads Heger eine kom-
plette Saison im Schwimmbad durch-
laufen worden.
Beliebteste Badezeit waren wie auch 
schon in den Vorjahren die Nachmit-
tagsstunden zwischen 13 und 16 Uhr. 
An wenigen Tagen jedoch wurde das 
Schwimmbad auf Grund der Witte-
rung vorzeitig bzw. ganz geschlossen.
Größte Nutzergruppe des Schwimm-
bades sind weiterhin die Kinder und 
Jugendlichen im Alter von vier bis 

17 Jahren mit insgesamt 4 129 Besu-
chen, gefolgt von den Erwachsenen 
mit 3 718 Besuchen. 109 Mal nutzen 
auch Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Calbe die Möglichkeit, 
das Schwimmbad gebührenfrei zu 
besuchen.
Insgesamt wurden 124 Jahreskarten 
verkauft. Darunter 53 Jahreskarten 
für Erwachsene, 70 für Kinder und 
eine Familienjahreskarte.
„Sehr gefragt waren auch unsere 
fünf Schwimmkurse, durchgeführt 
vom eigenen Schwimmbad-Personal. 
Pro Kurs konnten bis zu zehn Kinder 
das Schwimmen erlernen“, sagte der 
Bürgermeister.
Das Neptunfest im August sei eben-
falls wieder ein voller Erfolg gewe-
sen. Bei Musik, zahlreichen Freizeit-
spielen, einer Hüpfburg und kleinen 
Überraschungen hätten sich an die-
sem Tag etwas mehr als 300 Badegäs-
te in dieser beliebten Freizeiteinrich-
tung vergnügt.
Durch den neuen Kioskbetreiber 
Stephan Lähne und sein umfangrei-
ches Speisen- und Getränkesortiment 
konnte die Attraktivität des Bades 
zudem deutlich gesteigert werden. 
„Dieses Ziel verfolgen wir auch wei-
terhin, indem die Errichtung einer 

Breitwellenrutsche fest avisiert wird“, 
zeigt sich das Stadtoberhaupt weiter-
hin optimistisch, dass es gelingt diese 
Attraktion hinzubekommen. Gegen-
über dem Calbenser Blatt schätzte 
Sven Hause ein, dass zur Schwimm-
badsaison 2024 möglicherweise ein 
solcher neuer Höhepunkt bereits 
denkbar wäre. Daran arbeite er im 
Hintergrund jedenfalls sehr aktiv, 
teilte er mit.
In diesem Zusammenhang rief der 
Bürgermeister auch weiterhin zu 
Spenden für eine Breitwellenrut-
sche auf. Bislang konnten Eingänge 
in Höhe von 12 038 Euro verzeichnet 
werden. Der Fortlauf der Spenden-
aktion ist auf der Internetseite der 
Stadt Calbe (Saale) einzusehen. Die 
Bürger und Bürgerinnen können so 
jederzeit verfolgen, in welcher Höhe 
Gelder für diesen Freizeitspaß bereit-
gestellt wurden.
„Gemeinsam mit Spezialisten der 
Avacon lasse ich derzeit auch die 
Aufbringung von PV-Elementen prü-
fen, um künftig einen wesentlichen 
Teil der Stromverbräuche des Bades 
bestenfalls regenerativ zu erzeugen 
und laufende Bewirtschaftungskos-
ten spürbar zu reduzieren“, teilte 
Hause weiter mit.

Derzeit werde das Schwimmbad 
auf den Herbst und den Winter 
vorbereitet. So erfolgen unter 
anderem eine Teilentleerung der 
Becken zur Frostsicherung, die 
Entleerung der Wasserleitungen 
sowie der Abbau von Armaturen. 
Die Oberlichter des Gebäudes wer-
den wegen dem zu erwartendem 
Kälteeintritt verschlossen. Im vor-
deren Bereich des Schwimmbades 
wurden die Dammbalken bereits 
installiert, um auch dem Vandalis-
mus vorzubeugen. 

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

14 722 Badegäste bis zum Saisonende im Heger-Schwimmbad registriert

Das Heger-Schwimmbad in Calbe erfreute 
sich in der diesjährigen Badesaison eines 
großen Zuspruchs von kleinen und großen 
Badegästen.

Geänderte Fährzeiten
 
Calbe. Ab dem 1. Oktober trat der Winterfahrplan für die Fähre 
Calbe – Gottesgnaden in Kraft. Die Nutzer der Fähre werden darauf 
hingewiesen, dass ab diesem Winterhalbjahr der Betrieb nur von 
montags bis freitags zu den veröffentlichten Zeiten erfolgt, teilte 
die Stadtverwaltung mit. 
Erhebungen im vergleichbaren Zeitraum 2021/2022 hatten ergeben, 
dass an den Wochenenden und Feiertagen täglich in der Regel nur 
durchschnittlich fünf Nutzer registriert wurden. Daher wird die Fäh-
re im Winterhalbjahr 2022/2023 aus Wirtschaftlichkeitsgründen nur 
montags bis freitags verkehren. Die Stadträte wurden in der jüngsten 
Ratssitzung daüber in Kenntnis gesetzt. 
Die öffentlichen Aushänge und Informationen auf der Internetseite 
wurden entsprechend angepasst.

Calbe. Erstmals seit zwei Jahren wird 
es 2022 wieder einen Weihnachts-
markt in Calbe geben. „Diese Welt 
taumelt zwar von der einen in die 
nächste Krise, aber ganz wollen 
wir dennoch nicht auf unsere Tra-
ditionen verzichten. Am 9. und 
10. Dezember findet deshalb ein 
Weihnachtsmarkt auf dem Calben-
ser Marktplatz statt“, sagte Bürger-
meister Sven Hause.
Wie immer möchte man sich den-
noch an der Bewältigung aktueller 
Herausforderungen beteiligen und 
ändert ein wenig die Zeiten, Abläufe 
und vorweihnachtliche Illumination 
der Innenstadt. Hause weiter: „Um 
einen Beitrag zur Reduzierung des 
Energieverbrauches zu erbringen, 
wird Weihnachtsmarkt 2022 aus-
nahmsweise nur am Freitag und 
Samstag stattfinden. Die Weih-
nachtsbeleuchtung beschränkt 
sich auf den Marktplatz und die 
Wilhelm-Loewe-Straße und wird 
täglich lediglich zwischen 17-21 Uhr 
eingeschaltet“. 
An den zwei Tagen soll aber nie-
mand zu kurz kommen. Mitarbei-
terInnen und Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung, Bürgermeister sowie die 

Vertreter der Arbeitsgruppe Weih-
nachtsmarkt stehen im Austausch 
zur Organisation und Durchführung. 
Auf ein Höhenfeuerwerk am Sams-
tag, Auftritte der Kindertagesstät-
ten, Live-Musik und natürlich viele 
Buden der Calbenser Vereinsakteu-
re, Unternehmen und Gewerbetrei-
benden dürfen sich die Calbenser 
und ihre Gäste bereits jetzt freuen. 
Das Ganze wird von einem weih-
nachtlich erleuchtenden Markt mit 
Pyramide und großen Weihnachts-
baum umrahmt. „Für Kinder dürfen 
sich die Eltern außerdem den Niko-
laustag am 6. Dezember vormerken, 
wo ab 17 Uhr auf dem Marktplatz 
der Nikolaus vorbei schaut. Außer-
dem gibt es wieder eine große Feu-
erschale und auch Stockbrot wird 
vorbereitet“, so Hause abschließend.
Das gesamte Programm des Weih-
nachtsmarktes 2022 und Hinweise 
zur Abglühparty am 28. Dezember 
2022 gibt es in der nächsten Ausga-
be des Calbenser Blattes. 

Weihnachtsmarkt 
2022 in Vorbereitung
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Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
Tel.: 039291 / 81 76 30 | Fax: 039291 / 81 76 29

E-Mail: ra-ulrich@gmx.de | www.ra-ulrich-calbe.de

»Gutes Recht bedarf guter Hilfe.«

BERATUNGSSCHWERPUNKTE:

· Familien- und Erbrecht, 
· Arbeitsrecht, 
· Straf- und 
· Verkehrsrecht

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo./Mi./Do.: 08.00 – 15.30 Uhr
 Di.: 08.00 – 17.00 Uhr
 Fr.: 08.00 – 13.00 Uhr
Und Termine nach Vereinbarung.

Calbe. Das diesjährige Oktoberfest 
war ein voller Erfolg. Denn über 
520 Gäste zog es zu dieser Veran-
staltung in die Calbenser Hegersport-
halle. Bei zünftiger musikalischer 
Unterhaltung mit den Steigerwälder 
Knutschbärn, Oktoberfestbier und 
bayrischen Spezialitäten blieb kein 
Wunsch offen. 
„Ich bin sehr froh, dass wir nach zwei 
Jahren endlich wieder ein Oktober-
fest durchführen konnten. Die vielen 
Gäste zeigen, wie sehr sich alle ein 
Stück Normalität gewünscht haben“, 

< Der Calbenser Ärztin Carolin Kluth wurde die Ehre zuteil, das Bierfass anzustechen. 

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Oktoberfest war voller Erfolg

Calbe. Das Einwohnermel-
deamt arbeitet zu den Öff-
nungszeiten auch weiterhin 
nach Terminvergabe. 
„Diese Vorgehensweise hat 
sich sehr bewährt. In dringen-
den Fällen wurde natürlich 
auch sofort reagiert“, sagte 
Bürgermeister Sven Hause. 
Wichtig für die nächsten 
Monate ist die Information, 

Einwohnermeldeamt arbeitet weiterhin nach Terminvergabe
dass aufgrund der Vorgaben des 
Bundes Einsparungen bei Gas- und 
Stromverbrauch nicht nur in den 
privaten Haushalten und Unter-
nehmen erreicht werden sollen. 
„Dieses Ziel ist nur realistisch, 
wenn wir an Wochenenden einige  
Liegenschaften möglichst durch-
gehend nicht beheizen. Hierzu 
wurden an den Heizanlagen ent-
sprechende Einstellungen vorge-

nommen“, informierte Hause. 
Deshalb wird voraussichtlich bis 
Ende März 2023 die Sonderöff-
nungszeit des Einwohnermelde-
amtes am jeweils letzten Samstag 
im Monat wegfallen. 
Es wird um Verständnis gebeten. 
Ab dem Frühjahr 2023 kann am 
jeweils letzten Samstag dieser 
Zusatzservice wieder genutzt 
werden. 

äußerte sich Bürgermeister Sven 
Hause sehr zufrieden.
Dennoch blickte er gleich zu Beginn 
des Abends noch einmal kurz auf 
die letzten beiden Jahre zurück, in 
dem er sich stellvertretend bei der 
Calbenser Ärztin Carolin Kluth für 
ihr Engagement in den schweren 
Corona-Zeiten bedankte und ihr 
den Fassbier-Anstich überließ. 
Anschließend lautete das Motto 
Tanz und Gesang bis nach Mitter-
nacht zu stimmungsvoller Live-
Musik. 
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Text und Foto Dr. Jürgen Ziegeler 

Tagfalter unserer Region
Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter (Thymelicus lineola)

Text und Fotos Adrian Kanis

Waschbären in der Nachbarschaft?

Braun-Dickkopffalter schwarzkolbig auf 
Skabiosen-Flockenblume

Calbe. Diese Dickkopffalterart 
kommt überwiegend in windge
schützten und blütenreichen 
Offenland-Biotopen unter Bevor
zugung von Ödlandflächen, auf
gelassenen Sand- und Kiesgruben 
mit deren oft vegetationsreichen 
Saumrändern, Wald- und Feld
randsäumen sowie blumigen 
Deichabschnitten der Elbe- und 
Saaleniederungen in einer Gene-
ration nachweislich zwischen dem 
15.06. bis 16.08. bevorzugt vor.
Besonders an warmen, sonnigen 
Tagen, in den späten Vormittags- 
und Nachmittagsstunden, sind 
die hastig und schnell fliegenden 
Falter, deren Flug durch kurze Ru-
hezeiten auf der Blühflora oder 
an Heckengebieten unterbro-
chen wird, wahrzunehmen und 
einer Bestimmung zugänglich. 
Die kleinen Falter zeigen inner-
halb der Artengemeinschaft kei-
ne gesellige Verhaltensweise und 
suchen auch Feuchtstellen zum 
Trinken auf. Rotviolette und gel-
be Blüten werden von den Faltern 
bevorzugt zur Nektaraufnahme in 
den Biotopen häufig angeflogen. 
Beobachtet werden konnte auch 
das Anfliegen und Ruhen auf 
halbreifen Weizenähren.
Als Nahrungsspender dienen der 
Blaue Natterkopf, die Heide-Nel-
ke, die Vogel- und Zaunwicke, der 
Runde Lauch, der Sand-Thymian, 
die Saat-Luzerne, verschiedene 
Distelarten, die Acker-Witwen-
blume und die Feld-Brombeere.
Die Unterseiten der Fühlerkolben
spitzen zeigen eine artspezifische 
Schwarzfärbung als sicher abgren-
zendes, äußeres Farbmerkmal 
gegenüber anderen Dickkopf-
falterarten. Die Flügeloberseiten 
und -unterseiten zeigen eine 
hellbraune Grundfärbung, wobei 

die Unterseite der Hinterflügel zu-
sätzlich mit einem grauen Farbton 
überpudert ist. 
Die männlichen Falter besitzen 
außerdem im oberen Vorderflü-
gel einen kaum wahrnehmbaren 
dünnen, länglich angeordneten, 
schwarzen Duftstrich, während 
bei den weiblichen Faltern Duft-
schuppenflecke nicht ausgebildet 
sind.
Die grüne Raupe mit weißlichen 
Längsstreifen lebt vor allem von 
unterschiedlichen Grasarten, wo 
auch an Grashalmen die Ver
puppung stattfindet. 
Eine Artgefährdung dieser weit 
verbreiteten Art ist gegenwärtig 
in unserer Region nicht erkennbar.
Eine Abnahme der Feld- und Wald-
säume und zusätzliche Vermul-
chung der Restflächen – ausgelöst 
durch die intensivierte Agrar
industrie - können jedoch zu einem 
weiteren Artausbleiben führen.
Zur Erzielung eines Insekten
artenschutzes ist bei notwendigen 
erdnahen Biotoppflegearbeiten 
eine Mindestschnitthöhe von 7 cm 
einzuhalten und unumgänglich. 


Calbe. Vor kurzem berichtete eine Le-
serin von den Problemen, die in ih-
rer Nachbarschaft durch Waschbären 
entstanden sind. Sie selbst überlegte, 
wie sich die Tiere am besten vertrei-
ben ließen – eine schwierige Frage.
Die Geschichte der Waschbären be-
gann in Deutschland im Jahr 1934. 
Damals wilderte ein Züchter die ers-
ten Waschbärenpärchen im Raum 
Kassel als „Bereicherung“ der dor-
tigen Fauna aus. Später büxten an-
dernorts weitere der ursprünglich 
aus Nordamerika stammenden Tiere 
aus Pelzfarmen aus. Mittlerweile füh-
len sich Waschbären in vielen Teilen 
Deutschland sehr wohl. Während 
laut offizieller Jagdstatistik im Jagd-
jahr 1996/97 nur 5.059 Tiere erlegt 
wurden, waren es 2019/20 ganze 
202.293. 
Wer noch nie einem Waschbären be-
gegnet ist, hat in feuchtem Schlamm 
vielleicht schon einmal die charakte-
ristischen Spuren (Trittsiegel) mit den 
abgespreizten Zehen entdeckt. An 
Gewässerufern finden sich oft auch 
Fraßspuren (z.B. aufgebrochene Mu-
schelschalen). Als anpassungsfähige 
Allesfresser sind Waschbären eine 
Gefahr für viele andere, oft seltene 
Tierarten – Kröten und Frösche ste-
hen ebenso auf dem Speiseplan wie 
Eier und Küken unterschiedlicher 
Vogelarten. Selbst haben sie keine 
wirklichen natürlichen Feinde, auch 
wenn gelegentlich Füchse und Wöl-
fe nach erfolgreicher Waschbärjagd 
beobachtet wurden. 
Auch für den Menschen ist die An-
wesenheit von Waschbären ein gro-
ßes Problem, da sie sich nicht nur in 
Baumhöhlen wohlfühlen, sondern 

immer öfter in Gartenhäusern und 
auf Dachböden ihr Unwesen trei-
ben. Die sehr lernfähigen, nachtak-
tiven Tiere finden viele Wege ans 
Ziel, weshalb sich die Frage stellt: 
Was tun, wenn der Waschbär die 
Nachbarschaft unsicher macht? Ein 
Vorgehen das 100-prozentigen Er-
folg verspricht, scheint es nicht zu 
geben. Angelockt werden die Tiere 
zum einen durch Fraßmöglichkeiten 
(Obstbäume, Mülltonnen, Kompost) 
und zum anderen durch die Aussicht 
auf einen passenden Unterschlupf. 
Wichtig ist also, den Zugang zu sol-
chen Zielen zu erschweren und erst 
recht nicht damit anzufangen, sie 
gezielt zu füttern. 
Ähnlich wie beispielsweise beim 
Schutz von Greifvogelnestern können 
Bäume oder Dachrinnen mit rutschi-
gen Materialien ummantelt werden, 
um ein Hinaufklettern zu erschwe-
ren. Weitere Empfehlungen zielen 
darauf ab, die Tiere durch unange-
nehme Geräusche oder Geruchsstoffe 
zu vergrämen. Dabei können nicht 
nur Lavendel oder Pfeffer zum Ein-
satz kommen, sondern auch Kot von 
Wölfen, mit dem deren Anwesenheit 
vorgetäuscht wird. Wo dies nicht aus-
reicht, werden als letztes Mittel auch 
Fallen eingesetzt – was dann erlaubt 
ist, wenn ein lokaler Jäger informiert 
wird. Generell scheint Geduld ge-
fragt, um die Tiere von dort zu ver-
treiben, wo sie sich einmal eingelebt 
haben. Wichtig ist, bei allen Versu-
chen auch an die eigene Gesundheit 
zu denken und Verletzungen durch 
aggressive Tiere oder den Kontakt 
mit möglicherweise krankheitserre-
gendem Kot zu vermeiden. 

• Neuanfertigung von Polstermöbeln nach Maß

     • Restauration von Antikpolstermöbeln

          • Beziehen, Aufarbeitung und Reparatur von Polstermöbeln

              • Näharbeiten

                  • Oldtimerinnenausstattung

Calbe. Die Annahme von Grün-
schnitt am Dammweg 21a in den 
gemäß Abfallentsorgungssatzung 
Salzlandkreis begrenzten Umfän-
gen ist für 2022 abgeschlossen. 
Hier erbringt die Stadt Calbe seit 
einigen Jahren gegenüber den 
Bürgerinnen und Bürger eine 
zusätzliche Dienstleistung, indem 
sie lokal und mit eigenem Per-
sonal die Annahme ermöglicht. 
Voraussetzung war, dass eine 

verschlossene Annahmestelle vor-
gehalten wird. Dies hat die Stadt 
Calbe seither erfüllt. 
„Nach Ostern, ab dem 11. April 
2023, wird die Annahmestelle 
wieder geöffnet. Bis dahin be-
steht die Möglichkeit auch an 
dezentralen Annahmestellen, wie 
z.B. in Schönebeck oder Latdorf, 
bei Bedarf Grünschnitt abzuge-
ben“, sagte Bürgermeister Sven 
Hause. 

Annahme von Grünschnitt am  
31. Oktober 2022 abgeschlossen
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Gesucht wird ein nicht mehr vorhandenes Bauwerk in Calbe.

Auflösung Ausgabe 09-2022: FLEISCHERGASSE
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+++ KLEINANZEIGEN +++

Calbe. Angeregt durch die Wer-
bung im Calbenser Blatt 7/8-22, 
wo vom Hafen Klein Venedig und 
den dortigen Freizeitmöglichkei-
ten berichtet wurde, schritten wir 
zur Tat. Hintergrund war ein pri-
vater Anlass und der Wunsch, die-
sen mal anders zu begehen. Also 
runter zur Marina und alles in die 
Wege geleitet. Unser Favorit war 
das Donut-Boot mit integriertem 
Holzkohlegrill. Mit genug fester 
und flüssiger Verpflegung fanden 
wir uns rechtzeitig am Bootssteg 
ein. Der unter den Mitfahrenden 
auserwählte Steuermann bekam 
noch eine Einweisung zur Bedie-
nung des Außenbordmotors und 
Hinweise zum Verhalten auf „ho-
her“ See. 
Dann hieß es „Leinen los”. Ge-
mächlich, schaukelnd und dre-
hend, kamen wir voran. Nach ei-
ner halben Seemeile war der Grill 
bereit zum Beschicken und bald 
duftete es köstlich. Ein Anker-

platz war schnell gefunden. See-
luft macht bekanntlich hungrig. 
Ansonsten waren alle fasziniert 
von der Möglichkeit einer ande-
ren Sichtweise auf die Natur ent-
lang des Saaleufers. Fazit: Unsere 
Heimat an der Saale ist schön! Am 
Ende des maritimen Ausfluges wa-
ren sich alle einig, der Service war 
okay und es war ein tolles Vergnü-
gen. Dem Verleiher gebührt des-
halb unser Dank. 

Texte und Fotos Uwe Klamm 

Das schwimmende Donut

Donut Ahoi

Calbe. Anfang Oktober begann 
eine hiesige Firma mit dem ge-
planten Rückbau des Treppen-
aufganges zur Heimatstube. 
Bei der alten Holzkonstruktion 
waren Schwachstellen in Bezug 

auf die Stabilität des Aufganges 
festgestellt worden. 

Ende Oktober sollte eine Ersatz
investition erfolgen. 

In dieser Zeit war der Zutritt in 
das Objekt nur über die Flucht-
treppe möglich. Je nach Fertig-
stellung derselben und unter 
Berücksichtigung der weiteren 
Entwicklung der Coronasitua
tion wird über die Art des wei-
teren Betreibens in der Heimat-
stube entschieden. 
Dazu wird es Informationen in 
der örtlichen Presse geben.

Information des Heimatvereins

Liebe Patientinnen und Patienten, 

seit dem 1. Oktober 2022 bin ich im Rentenmodus. 

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und die Treue, 
die Sie mir gehalten haben, für viele wertvolle und 
interessante Gespräche und dafür, dass ich Sie 
einen Teil Ihres Lebens begleiten durfte. 

Ihre Dr. Christine Luther 
Alles Gute für Sie!

Weihnachtsbäume, 
naturbelassen, frisch, 
auch duftend, bis 3,5 
Meter, auch Colorado-
Tanne, faire Stück- 
preise, selbst aussu-
chen und schlagen können Sie 
am Sa., 17.12.2022, und So., 
18.12.2022, jeweils von 10.00 bis 
13.00 Uhr. Calbe, Eingang „Fasa
nengrund“ gegenüber Zufahrt 
ehem. MLK.

+++ KLEINANZEIGEN +++

+++ KLEINANZEIGEN +++
Holzfällung, Baumpflege, Obst­
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Mobil 0171/5219843.

4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, 
voll saniert, 91  m², 425,- Euro 
Kaltmiete zu vermieten. 
Tel. 0931/74028.
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Text und Foto Thomas Linßner

Gut gelaunt: Die Nachkriegs-Eingeschulten trafen sich in Barby. 

Klassentreffen der 1947er
Barby. Kürzlich trafen sich die 
Damen und Herren des Einschu-
lungsjahrgangs 1947 im Gasthof 
„Grüner Anker“, in dem zu ihrer 
Zeit unterrichtet wurde. 
„Kannste glauben“, beginnt Alfred 
„Fredi“ Gutkäse einen Satz so ähn-
lich, wie ihn Pittiplatsch der Liebe 
im Fernsehen beendet. „Kannste 
glauben: Wo wir jetzt sitzen und 
feiern hatten wir Sportunterricht!“ 
Das geschah Ende der 1940er Jah-
re, als Barby über 7300 Einwohner 
und damit jede Menge schulpflich-
tiger Kinder hatte. Schulraum war 
knapp, die Klassenstärke betrug 
in der Regel 40 Kinder. Was man 
sich auf der Zunge zergehen las-
sen muss: Die Erstklässler wurden 
vierzügig eingeschult. 
„Wir hatten sogar im heutigen 
Umweltzentrum Ronney Unter-
richt“, ergänzt Rita Korinth. Ein 
klappriger Bus der Marke „Felici-
tas“ brachte die Kinder vom Bar-
byer Marktplatz bis zur Fähre, wo 
sie übersetzten und von dort aus 
zu Fuß weiter gingen. „Der Rück-
weg war dann nicht so komfor-
tabel: Da sind wir komplett nach 
Hause gelaufen“, erzählt Fredi 
Gutkäse, mit der Bemerkung, 
dass das keinem Kind geschadet 
habe. Dabei erntet er zustimmen-
des Kopfnicken aus dem Rund der 
Teilnehmer, die alle über 80 Jahre 
alt sind. Wenn die Kinder mal ins 
Trödeln kamen, weil Krähen auf 
dem Baum, Hasen im Gebüsch 
oder Rotarmisten mit Panjewa-
gen interessanter waren, habe 
Klassenlehrerin Frau Alte Nach-
sicht walten lassen. Es war die 
Zeit der Lebensmittelkarten, als 
die Kinder 1947 eingeschult wur-
den. Weil Hunger herrschte, hatte 
Vater Staat für die Schüler täglich 
ein „dunkles Doppelroggenbröt-
chen“ als Pausenverpflegung or-
ganisiert. „Wir Barbyer hatten ja 

zumeist Vieh im Stall. Uns hat das 
gar nicht so sehr betroffen, aber 
die Heimatvertriebenen  ...“, er-
innert sich Fredi. Denn etwa die 
Hälfte der Kinder stammte aus 
Schlesien, Pommern, Ostpreußen. 
Sie waren zum Teil wenige Mona-
te vor der Einschulung 1947 erst 
in Barby gestrandet und lebten 
beengt und verarmt in Zimmern, 
die die Einheimischen abtreten 
mussten. Wie Erika Busse, die im 
November 1946 mit Großeltern, 
Mutter und Geschwistern über 
Zerbst nach Barby kam. „Wir ha-
ben die Bettpfosten in Schälchen 
mit Essig gestellt, um die Wanzen 
abzuhalten“, erzählt sie. 
Natürlich haben die Menschen je-
ner Generation Erinnerungen an 
die sowjetischen Besatzer, mit de-
nen man in der Regel gut auskam. 
Vor allem Sabine Wegner könnte 
ein Buch schreiben. Sie erinnert 
sich noch daran, wie Iwan, „der 
Bursche“ eines Offiziers, ihrer 
Mutter Elisabeth das Fahrrad ge-
klaut hatte. „Meine Mutter war 
da rigoros: Sie hat ihm gedroht, 
dass er mächtig Ärger bekommt, 
wenn das Fahrrad nicht bald wie-
der da ist“, berichtet die 82-Jähri-
ge. Es habe einige Wochen gedau-
ert, bis Iwan wirklich mit einem 
Fahrrad ankam. „Es war aber 
nicht das meiner Mutter. Das hat 
der irgendwo anders als Ersatz 
geklaut“, lächelt Sabine Wegner. 
Ihre Mutter habe sich monatelang 
nicht getraut, damit durch Barby 
zu fahren. Der wirkliche Vorbesit-
zer hätte es ja erkennen können. 
„Bei den Klassentreffen unter-
halten wir uns überwiegend über 
unsere Jugendzeit“, gesteht Fredi 
Gutkäse. Nervende Themen wie 
Gas- und Benzinpreise, der Krieg 
in der Ukraine oder das Versagen 
von Politikern hätten dabei keinen 
Platz. 

39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Tagespflege 
n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH
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Text und Repro Dieter Steinmetz

Calbe und seine historischen Gebäude (1)
Romanik (in Deutschland ungefähr 900 bis 1250)

Calbe. Die mittelalterliche Sied
lung und spätere Stadt Calbe ist 
laut Urkunden über tausend Jahre 
alt. In der Zeit der Anfänge dieser 
Kommune wurde in einem Stil ge-
baut, den man später „Romanik“ 
nannte, weil sich die damaligen 
Herrscher als die Rechtsnachfol-
ger des Römischen Reiches sahen. 
Typische Merkmale dieser Archi-
tektur waren die halbkreisförmi-
gen Rundbögen für Fenster, Türen 
und Mauerwerksöffnungen, die di-
cken Mauern und kleinen Fenster 
sowie die oberen Säulenabschlüsse 
(Kapitelle), oft üppig verziert mit 
pflanzlichen oder figürlichen Or-
namenten. Außerdem fällt an den 
meisten romanischen Kirchen ein 
kleiner kapselförmiger halbrunder 
Ostabschluss des Chorraumes auf, 
die „Apsis“.
Von der romanischen Architektur 
im Bereich des bürgerlichen Häu-
serbaus hat sich jedoch nur we-
nig erhalten, in Calbe gar nichts. 
Das ist einleuchtend, weil es im 
Mittelalter wenig Verständnis für 
weltliche Tradition gab und man 
immer wieder Neues sehen woll-

te. Es gab keinen Denkmalschutz. 
Oftmals aber lebten Einzelheiten 
überholter Stilepochen in späteren 
Zeiten in neuen Formen versteckt 
wieder auf.
Wir haben also für die architek
tonische Stilepoche der Roma-
nik in Calbe heute nicht mehr 
allzu viel vorzuweisen. Ihre Er
scheinungsformen sind bei uns 
ausschließlich im kirchlichen Be-
reich zu finden, da auch von der 
einstigen Königspfalz Calvo bis auf 
ein paar archäologische Spuren im 
Boden nichts mehr übriggeblie-
ben ist. Die Kirche als machtvolle 
Institution hatte selbst ein großes 
Interesse an der Bewahrung ihrer 
Tradition. Vorweisen können wir 
solche Denkmale der Romanik mit 
der Sancti-Laurentii-Kirche (Lorenz-
kirche um 960), der Hospitalkirche 
„Sancti Nicolai“ (heute Neuapos-
tolische Kirche, 11. Jahrhundert), 
der Hospitalkirche „Sanctae Mariae 
und Sancti Johannis Evangelistae“ 
in Gottesgnaden (1207), dem Chor
raum (Ostteil, um 900) der Sancti-
Stephani-Kirche in Calbe und mit 
einem geretteten Kapitell der nicht 

mehr vorhandenen Gottesgnade-
ner Stiftskirche „Sanctae Mariae 
und Sancti Victoris“ (1164). 
Auf der Abbildung ist oben links 
die Sancti-Laurentii-Kirche mit 
Apsis (rechts) zu sehen; rechts 
daneben die massiv und geduckt 
gebaute Hospitalkirche „Sancti Ni-

colai“ und darunter links das aus 
der Saale gerettete Kapitell von 
der Maria-und-Victor-Stiftskirche; 
daneben ein romanisch gekup
peltes Schall-Fenster am Turm der 
Hospitalkirche in Gottesgnaden 
mit einer kleinen Kapitell-Säule in 
der Mitte. 

Ein guter Schulabschluss, eine gründliche Ausbildung und 
ständige Weiterbildung sind die Voraus setzungen, um im 
harten Wettbewerb mit anderen bestehen zu können. Wir 
im Grafischen Centrum Cuno wissen das genau. Deshalb 
kümmern wir uns intensiv um die Ausbildung unserer 
Lehrlinge, die eine Vielzahl kaufmännischer und technischer 
Berufe erlernen können. Mit Beginn des Ausbildungsjahres 
bieten wir einen:

Ausbildungsplatz 
 nFachinformatiker 
Fachrichtung Systemintegration

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen richten Sie  
bitte schriftlich an: 

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
z. Hd. Frau Rieger
Gewerbering West 27
39240 Calbe
Telefon: (039291) 428-0
E-Mail: bewerbung@cunodruck.de

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
E-Mail: Hei-Sa-Service • BerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams suche ich einen Service-Monteur 
mit Kenntnissen im Bereich Elektrotechnik und Berufserfahrung.
Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es von Vorteil, wenn 
er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen: • Teamfähigkeit
 • Zuverlässigkeit
 • Selbstständigkeit

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!
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Text und Repros Uwe Klamm

Heimatverein Calbe Saale e. V. – 50 Jahre Engagement für die Heimat 
Teil 2: 1998 – 2012

Calbe. Die neue Aufgabe, ab Ja-
nuar 1998 per Nutzungsvertrag 
die Geschicke der Heimatstube zu 
übernehmen, stellte uns vor neuen 
Herausforderungen. Galt es doch 
den bewährten Sonntagsdienst 
abzusichern, Ausstellungen in der 
„Kleinen Galerie“ zu organisieren 
und den musealen Fundus zu be-
treuen. Die erste Ausstellung war 
eine Schulbuchausstellung, wobei 
das älteste Schulbuch gesucht wur-
de. In den ersten Jahren nutzten 

wir die Möglichkeiten der Beschäf-
tigung über den zweiten Arbeits-
markt und konnten deshalb die 
„Stube“ auch in der Woche offen 
halten. Nach außen wurden wir 
ebenfalls aktiv, so präsentierten 
wir zum 5. Calbenser Straßenfest 
1999 erstmals die Kostüme „Hexe“ 
und „Henker“. Im gleichen Jahr 
organisierte der Heimatverein zu-
sammen mit dem „Braunen Hirsch“ 
zum ersten Mal die Traditionsver-
anstaltung „Verkostung altcalben-
ser Gerichte“. Die Beteiligung zu 
Stadtfesten mit Hütte und the-

matischer Ausstellung, wie z. B. 
„Urgroßmutters Waschtag“ oder 
„Alles in Butter“ gehörten zum 
„normalen“ Engagement des 
Vereins. Am 14.09.2002 wird von 
Helga Rehbein und Freunden das 
„1.  Königliche Calbenser Bollen-
fest“ ins Leben gerufen. Der Hei-
matverein wird bis heute sein stän-
diger Partner. Als die Heimatstube 
von 2002 zu 2003 baulich umge-
staltet und erweitert wurde, taten 
sich wieder neue Möglichkeiten für 
uns auf. Die 100 m² neue Ausstel-
lungsfläche musste thematisch und 
möbelseitig gestaltet werden. Im 
gleichen Jahr erschien unser Buch 
„Zwischen Bolle und Eisen“ in Zu-
sammenarbeit mit dem „Sutton 
Verlag“. Später kommen weitere 
Titel hinzu. Neben regelmäßigen 
Ausstellungen, Vorträgen, Exkur-
sionen usw. beteiligte sich der 
Verein bei der touristischen Be-
schilderung im Stadtgebiet und 
bei der Gestaltung diverser Flyer, 
inklusive einer Radwanderkarte. 
Apropos Ausstellungen, die Weih-
nachtsausstellung, die eigentlich 
mehr eine Spielwiese ist, wurde der 
Renner bei Jung und Alt. Im Jah-

re 2009 wurde auf dem Hirschhof 
durch den Verein ein Lehmback-
ofen gebaut und die Anfertigung 
einer Pergola nebst Bepflanzung 
angestoßen. Zum Stadtjubiläum 
„1075 Jahre Calbe“ unterstütze 
der Heimatverein das Geschehen 
durch eine Sonderausstellung und 
die Zusammenstellung von Stadt-
geschichte für das Drucken einer 
kleinen Stadtchronik. Am 16. No-
vember 2012 fand im Hotel zur Alt-
stadt die Jubiläumsfeier „40 Jahre 
Heimatverein Calbe Saale e.V.“ 
statt.

Mehr davon im Teil 3. 

Spielfreude pur zur Weihnachtszeit

Die Mannschaft des Heimatvereins zum Rolandfest 2012 

rodukt ist so gut wie jeder, der an seiner Herstellung mitwirkt.Ein guter Schulabschluss, eine gründliche Ausbildung und 
ständige Weiterbildung sind die Voraus setzungen, um im 
harten Wettbewerb mit anderen bestehen zu können. Wir 
im Grafischen Centrum Cuno wissen das genau. Deshalb 
kümmern wir uns intensiv um die Ausbildung unserer 
Lehrlinge, die eine Vielzahl kaufmännischer und technischer 
Berufe erlernen können. Mit Beginn des Ausbildungsjahres 
bieten wir:

Ausbildungsplätze 
 nMedientechnologe/-in 
Druckverarbeitung

 nMedientechnologe/-in Druck  
 
 

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen richten Sie  
bitte schriftlich an: 

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
z. Hd. Frau Rieger
Gewerbering West 27
39240 Calbe
Telefon: (039291) 428-0
E-Mail: bewerbung@cunodruck.de

Calbe. Bei einem Benefizkonzert in 
Calbe haben rund 90 Mitwirkende 
die stolze Summe von 1700 Euro 
„ersungen“. Diesen Betrag spen-
deten die etwa 400 Gäste dieser 
einzigartigen Veranstaltung im 
Juni. Dabei traten neben dem Cal-
benser Frauenchor inTakt und dem 
Chor des Schiller-Gymnasiums auch 
zahlreiche Akteure auf, die durch 
Gesang, Instrument, Tanz und Mo-
deration zu begeistern wussten.
Dieser Tage nun wurde der symbo-
lische Scheck von einer Gruppe aller 
Beteiligten offiziell Bürgermeister 
Sven Hause übergeben. Das Geld 
soll für die geplante Breitwellen-
rutsche im Heger-Schwimmbad 
verwendet werden.
Dieser war sehr beeindruckt. „Allein 
die Idee zur Veranstaltung war be-

reits großartig. Und wer dabei war, 
durfte sich auch von der hervorra-
genden Durchführung überzeugen 
lassen“, fand er lobende Worte.
Deshalb machte er allen Beteiligten 
Mut, diesen künstlerischen Höhe-
punkt künftig zur Tradition wer-
den zu lassen. Ein Gedanke, den 
die Hauptorganisatorin Rosemarie 
Schmidt längst auf dem „Schirm“ 
hat. Im Hintergrund arbeitet sie an 
einer Realisierung.
Das Stadtoberhaupt lud seine Gäste 
schon jetzt zum diesjährigen Weih-
nachtssingen auf dem Weihnachts-
markt in Calbe ein. Es dauerte bei 
der Scheckübergabe nur wenige 
Minuten, bis bereits erste Ideen für 
diesen Auftritt die Runde machten. 
Auch hier dürfen sich die Calbenser 
dann positiv überraschen lassen. 

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

1700 ¤ für neue Breitwellenrutsche
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Basteln mit Müll
Hallo liebe Kinder!
Herbstzeit – ich mag die Apfel-
ernte, die Kastanien, Eicheln und 
vor allem die bunten Blätter. Am 
Montag wollte ich grad wieder 
rausgehen, da rief mich meine 

Freundin Miriam an. Sie jammer-
te über Langeweile und lud mich 
ein. Als ich kam, saß sie auf ihren 
Sitzsack und stierte „Löcher in die 
Luft“. Vor ihr lag ein beschriebe-
ner Zettel, welcher aussah wie eine 
Liste. Auf meine Frage meinte sie: 
„Ich wusste nicht, was ich machen 
soll – da habe angefangen meinen 
Weihnachtswunschzettel zu sch-
reiben.“ Ich fand das komisch. Sie 
saß in ihrem Zimmer voller Spiel-
zeug und Kuscheltiere. Trotzdem 
wünschte sie sich aus Langeweile 
das nächste Spielzeug und das 
20.  Kuscheltier. Mir fiel ein Ge-
spräch mit meinem Bruder Jan ein. 
Er hat neulich gelesen, dass viele 

Kinder so an die 250 (!) Spielsachen 
in ihrem Zimmer haben. Ich woll-
te es nicht glauben und fing bei 
mir mal an zu zählen. Nun ja, bei 
105 habe ich aufgehört. Eigentlich 
Blödsinn so viel „Zeug“, man be-
schäftigt sich doch sowieso nur mit 
drei oder vier Sachen intensiv. Hat 
man zu viel, kann man sich nicht 
konzentrieren, fängt immer was 
Neues an und ist schnell gelang-
weilt. Tja, nun saßen wir zwei bes-
te Freundinnen da und uns ging es 
genauso. In dem Moment kamen 

Miriams Mutti und ihr kleiner Bru-
der Thilo nach Hause – mit 4 Kar-
tons im Gepäck. Wir schauten uns 
an und fragten, was er damit will. 

Thilo meinte 
völlig begeis-
tert, in seiner 
„Kita Re-
genbogen“ 
sei endlich 
wieder spiel-
z e u g f r e i e 
Zeit – wie je-
des Jahr. Das 
wäre so toll. 
Verständnis-
los sah Mi-

riam mich an. Was bitte – ist toll 
daran – kein Spielzeug zu haben 
und was macht man dann? Da ist 
die Langeweile ja noch größer. Thi-
lo hatte sich gleich in sein Zimmer 
verkrümelt und als wir 10 Minuten 
später hineinschauten, hatte er sich 
aus seinem Spieltisch, 3  Kartons 
und einem Bettlaken eine Bude ge-
baut, wir waren sofort begeistert 
und halfen ihm den 4. Karton zu 
einem Auto umzubauen. Ein alter 
Topfdeckel wurde zum Lenkrad, 
Jogurtdeckel klebten wir mit der 
silbernen Seite nach oben als Auto-
beleuchtung auf. Räder schnitten 
wir aus bunten Pizzakartons aus. 

Ein Jogurtbecher wurde zur Hupe 
und verschiedenfarbige Plastikde-
ckel bildeten das Armaturenbrett. 
Die Innenseite eines Gurkenglas-
deckels bemalten wir mit Kuli wie 
einen Tacho. Die Zeit verging wie 
im Fluge und es machte riesigen 
Spaß, aus „Müll“ etwas Neues zu 
basteln und damit zu spielen.
Seitdem erzählt uns Thilo jeden 
Tag, was er wieder Neues in der 

Kita gemacht hat. So klebte er mit 
Finn zusammen coolen Tischschmuck 
aus allem, was er und seine Gruppe 
so von daheim mitgebracht hatten. 
Auf dem 1. Foto seht ihr, dass sie so-
gar Kerzen (Papprolle / gelb-weiße 
Serviette) hinbekommen haben. Fast 
jeden Tag wird er zum Lokführer, 
baut eine Eisenbahn, lässt alle Kin-
der einsteigen und fährt meist nach 
Bernburg mit ihnen (Foto 2).

Dass man zum Bauen nicht unbe-
dingt Bausteine braucht, seht ihr 
auf Foto 3. Als Thilo gestern mit 
Maxim unbedingt Ball spielen woll-
te, bastelte seine Erzieherin mit 
ihm schnell einen. Sie legten fürs 
Gewicht Kastanien in eine Zeitung, 
knüllten diese dann zusammen 
und umwickelten die entstande-
ne Kugel mit Klebeband. Werfen, 
Fangen, Fußball – alles möglich. 
Der Bastelball hat den Härtetest 
bestanden.
Heute hat er viele Kastanien in 
leeren Eierpappen geordnet und 
dabei das Zählen geübt. Er wollte 
gar nicht wieder aufhören. Übri-
gens hat selbst sein kleiner Freund 
Max jeden Tag viel Spaß!!!
Ja – so einfach kann man mit we-
nig, was auch noch kostenlos ist, 
spielen und lernen. Denkt dran, 
wenn ihr euren Wunschzettel 
schreibt, ob ihr wirklich all das 
braucht, was ihr euch wünscht. Vie-
le gute neue Spielideen wünscht 
euch euer Fienchen



19

G E S U N D H E I T

Das Calbenser Blatt 10-11/22

Text Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

Welsch-Nuss: Der älteste bekannte Baum 

WIR BIETEN IHNEN:
•  Räderwechsel, 

inkl. Prüfung der Räder 
auf Beschädigungen

• Rädereinlagerung
• Räder wuchten
• Felgenreinigung per Hand

Autohaus Kretschmann
Gewerbering West 24

39240 Calbe

Tel.: 039291-44 20, Fax: 039291-4 42 44 
www.autohaus-kretschmann.seat.de 
service@ah-kretschmann.de (Service)
verkauf@ah-kretschmann.de (Verkauf)

Ihre Räder haben das Beste verdient!

HAUPTUNTERSUCHUNG FÄLLIG?
Unsere Termine

 Montag: 14.00-15.00 Uhr
 Dienstag: 17.00-18.00 Uhr
 Mittwoch: 08.00-09.00 Uhr
 Donnerstag:  17.00-18.00 Uhr

 Und für Ihr Fahrzeug unser 
WINTERCHECK fürnur 15,- € 
zzgl. Material

Calbe. In guten Weinjahren, wie in 
diesem Jahr, tragen in unseren Brei-
ten auch die Walnussbäume meist 
viele Früchte. Allerdings muss ein 
Baum dazu mindestens 10 bis 20 
Jahre alt sein. Der Walnussbaum 
(Juglans regia), dessen Holz in Mit-
teleuropa wegen seiner schönen 
Maserung, der guten Bearbeitbar-
keit, Biegsamkeit, Festigkeit und 
Härte zu den wertvollsten Hölzern 
zählt, kann bis zu 160 Jahren alt und 
bis zu 30 Meter hoch werden. 
Schon im Tertiär, also vor ca. 66 
bis 2,6 Millionen Jahren war er bis 
Grönland verbreitet. Auf die damals 
herrschende Warmzeit, mit wärme-
ren Temperaturen als heute, folg-
te eine Kaltzeit, die viele Pflanzen 
und Tiere, insbesondere die Saurier 
aussterben ließ. Im östlichen Mittel-
meerraum, speziell in Persien (heu-
te Iran) überlebte der Walnussbaum 
und ist damit der älteste dem Men-
schen bekannte Baum. In Kirgisistan 
am Fuß des Tienschan-Gebirges gibt 
es noch heute einen Urwald mit ver-
mutlich sogar über 200 Jahre alten 
Bäumen. Walnussbäume vertreiben 
Mücken, Stechfliegen und andere 
Insekten. Deswegen wurden sie auf 
Bauernhöfen oft neben den Mist-
haufen gepflanzt.

Walnüsse standen schon in der 
Steinzeit auf dem Speiseplan. Mit 
den römischen Legionen kamen sie 
über die Alpen nach Gallien. Die 
dortigen Bewohner wurden auch als 
Welsche bezeichnet, was der Wal-
nuss (Welsch-Nuss) den deutschen 
Namen gab. Karl der Große forderte 
als Kaiser des Heiligen Römischen 
Reiches per Dekret um 800, dass in 
jedem der Krongüter seines großen 
Reiches zur Versorgung seines Ho-
fes Walnussbäume zu pflanzen sind. 
Damit kam die Walnuss ins heutige 
Deutschland. Nach Nordamerika 
verbrachten Einwanderer sie, wo 
die Nüsse in Kalifornien seit 1867 
bis heute im großen Stil vermark-
tet werden. In Australien und Afrika 
gibt es keine Walnussbäume. 2020 
wurden über 3,3 Millionen Tonnen 
der Nüsse produziert, Hauptprodu-
zenten sind China (1,1 Mio.) und die 
USA (0,7 Mio.), Hauptexporteure die 
USA und Frankreich.
Walnüsse galten in früherer Zeit als 
Symbol der Fruchtbarkeit, wurden 
im Brautzimmer polternd verstreut 
und sollten eine glückliche Ehe und 
viele Kinder bringen. Möglich, dass 
der Begriff Polterabend sich darauf 
gründet.
Die Walnussfrucht besteht aus der 

grünen Fruchthülle und der eigent-
lichen Nuss mit Kern und Samen. 
Achtung im Umgang, insbeson-
dere mit den grünen Fruchthüllen 
und den Blättern. Ihre Inhaltsstoffe 
Juglon und Gerbstoffe färben in-
tensiv und anhaltend schwarz. Jug
lon wirkt auch hemmend auf das 
Wachstum benachbarter Pflanzen. 
Das betrifft besonders Tomaten, 
Kartoffeln, Auberginen und Pap-
rika. Rasen und Zwiebelgewächse 
wie z.B. Frühjahrsblüher dagegen 
sind als Unterpflanzung geeignet, 
Zuckermais gedeiht sogar besser.
Die unreifen, im Juni geernteten 
Nüsse enthalten sehr viel Vitamin C. 
Dieses Wissen und die Verwendung 
eines speziell zubereiteten Sirups 
oder einer Konfitüre daraus zur 
Stärkung der Immunabwehr, ist 
heute nicht so präsent. Sie dienen 
auch zur Herstellung von Nusslikö-
ren wie Nocino und Orahovac. 
Die grüne oder getrocknete Hülle 
wird zum Färben von Seide und 
Korbwaren, in der Kosmetik für 
Selbstbräuner und Haarfärbemit-
tel verwendet und zur Bereitung 
der von Kalligraphen geschätzten 
Walnusstinte benötigt.
Auch die holzigen Schalen der Ker-
ne sind nützlich. Fein pulverisiert 

eignen sie sich zum Sandstrahlen 
und Polieren von Metall und an-
deren harten Materialien.
Das Wertvollste der Walnuss ist 
aber ihr praktisch cholesterinfrei-
er Samen. Zu seinen Inhaltsstoffen 
zählen neben einem sehr hohen 
Linolensäuregehalt (ungesättigte 
Omega-3-Fettsäure) die Vitamine 
B1, B2, B3, E und A, Mineralien und 
Spurenelemente wie Zink, Calcium, 
Eisen, Phosphor und die als Radi-
kalenfänger geschätzten Polyphe-
nole. Daraus erklären sich viele in 
Studien nachgewiesene vorbeu-
gende oder zumindest positive 
Wirkungen bei regelmäßigem Ver-
zehr für Diabetes Typ 2, Herz-Kreis-
lauferkrankungen, Depression, 
Arteriosklerose, stressbedingtem 
Bluthochdruck, Alzheimer sowie 
bestimmter Krebsarten. Experi-
mente an Mäusen zeigen positive 
Effekte bei Demenz und Parkinson 
– vielleicht auch eine Hoffnung für 
künftige Therapieansätze.
Alle positiven Effekte der Wal-
nusskerne, Anwendung von Blät-
tern und Rinde u.v.m. aufzuführen 
sprengt hier den Rahmen. 
Weitere interessante Details zur 
Walnuss erfahren Sie in der Weih-
nachtsausgabe. 
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PLANUNG • AUSFÜHRUNG • SERVICE 
INDUSTRIE • GEWERBE • PRIVAT

Elektro-Partner
Calbe GmbH

Ausbildungsbetrieb im Handwerk seit 1995

Tel.: (039291) 73470
Mail: elektro-partner@t-online.de

Steuerberater:

Jens Göttinger

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH)

Ivonne Brachvogel
(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Alexandra Döbel
(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Tätigkeitsschwerpunkte:
•  Steuererklärung für Arbeitnehmer, Beamte 

und Rentner
•  Finanz- und Lohnbuchhaltung 

Kosten- und Leistungsrechnung
•  Jahresabschlusserstellung Steuer- 

erklärungen für Unternehmer
•  Betriebswirtschaftliche Beratung  

& Existenzgründerberatung
•  Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf 

und -sanierung
• Unternehmensberatung
• Testamentsvollstreckung

Kanzlei Calbe
Schloßstraße 111
39240 Calbe
Tel. (039291) 42 40
Kanzlei Niederndodeleben
Am Stadtberg 4
39167 Niederndodeleben
Tel. (039204) 55 58-0
Kanzlei Burg
In der Alten Kaserne 1
39288 Burg
Tel. (03921) 92 44 00
Kanzlei Magdeburg
Königstraße 49
39116 Magdeburg
Tel. (0391) 66 25 48-0

www.unser-steuerbuero.de
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Calbe. Am Samstag, den 24. Sep-
tember trafen sich in der Aula 
des Friedrich-Schiller-Gymnasi-
ums ehemalige Abiturienten des 
Jahrganges 1972 sowie drei ihrer 
ehemaligen Lehrer zu einer Feier-
stunde anlässlich des „Goldenen 
Abiturs“. 
Von 1968 bis 1972 hatten 46 
Schülerinnen und Schüler entwe-
der eine sprachbetonte oder eine 
naturwissenschaftlich geprägte 
Klasse der damaligen Erweiterten 
Oberschule „Karl Marx“ besucht 
und mit dem Abitur abgeschlos-
sen.
Die beiden Klassen wurden im 
Kern von Schülern aus Calbe ge-
prägt. Doch auch aus Reuden, Mö-
ckern, Gommern, Breitenhagen, 
Klein Rosenburg und Groß Rosen-
burg, Lödderitz, Sachsendorf, Glö-
the, Brumby und Schwarz waren 
die Jugendlichen angetreten, in-
nerhalb von vier Jahren Deutsch-
lands höchsten Schulabschluss 
zu erringen. Die Nicht-Calbenser 
konnten im Internat in der Bebel-
straße wohnen. Dort trafen sie 
sich auch mit Stadtschülern und 
Fahrschülern, um gemeinsam zu 

lernen, Sport zu treiben oder Kul-
tur und Freizeit zu verleben.
Mit Begeisterung und ein wenig 
Wehmut wurde bei dem Treffen 
auf die Schulzeit sowie auf die 
persönlichen und beruflichen Le-
benswege Rückschau gehalten.
Alle waren sich einig, insgesamt 
eine ausgezeichnete Schulbildung 
erhalten zu haben, die ihnen ein 
Studium oder eine andere beruf-
liche Qualifikation ermöglichte.
Sie wurden Ingenieure, Ärzte, 
Architekten, Lehrer, Apotheker, 
Rechtsanwälte oder haben sich 
als Leistungsträger in Verwaltun-
gen, im Gesundheitswesen oder 
in verschiedenen anderen Ver-
antwortungsbereichen etablieren 
können; einige lebten und arbei-
teten zeitweise im Ausland.
Selbstverständlich gab es berufli-
che Umorientierungen, vor allem 
bedingt durch den erheblichen 
gesellschaftlichen Umbruch im 
Jahr 1990. Auch die neuen Auf-
gaben wurden gemeistert. Etliche 
„Ehemalige“ wagten den Schritt 
in die Selbstständigkeit und grün-
deten sehr erfolgreiche Unter-
nehmen. Jetzt soll der verdiente 

Text und Foto Hajo Machalett

„Goldenes Abitur in Calbe (Saale) 1972–2022“

„Unruhestand“ genossen und die 
Zeit für die Familie und für Hob-
bys genutzt werden.
Viele der Teilnehmer, die inzwi-
schen über das gesamte Bundes-
gebiet verteilt sind, hatten sich 
im Laufe der Jahre regelmäßig 
getroffen und den Kontakt gehal-
ten. Sie erinnerten sich an die tolle 
gemeinsame Zeit und gedachten 
auch der ehemaligen Mitschüler, 

die leider bereits verstorben sind.
Die Feier zum „Goldenen Abitur“ 
fand ihren Ausklang mit einem 
gemütlichen Beisammensein in 
der Gaststätte „Brauner Hirsch“.
Die Teilnehmer dankten dem 
Friedrich-Schiller-Gymnasium für 
die freundliche Unterstützung 
und die Bereitstellung der Aula. 
Sie leisteten eine Spende an den 
Förderverein der Schule. 

Text und Foto Dennis Buze

Eine Idee, ein Ziel und ein paar „Verrückte“ – 
Calbenser „Onion-Wings“ beim 24h-Rennen in Kakerbeck spenden

Calbe/Kakerbeck. So oder so ähn-
lich könnte man das Vorhaben be-
zeichnen, welches im Januar dieses 
Jahres begann. Vom 30.09.2022 bis 
02.10.2022 nahmen die Calbenser 
Onion-Wings an einem 24h-Sim-
sonrennen in Kaberbeck bei Kalbe/
Milde teil und belegten dort einen 
guten 13. Platz. Aber von vorne. 
Alles begann mit der Idee etwas 
Spaß zu haben. Schnell kam aus 
verschiedenen Richtungen der 
Einfall an einem 24h-Simsonren-
nen teilzunehmen. Nach ersten 
Absprachen startete das Projekt 

am 12. Januar 2022. Sozusagen 
die Geburtsstunde des Projekts. 
Mit zwei Obstkisten voller, teil-
weise unbrauchbarer, Einzelteile 
begann man nach und nach eine 
erste Idee eines Mopeds aufzu-
bauen. Man brauchte schon viel 
Kreativität, um an dieser Stelle 
ein Moped zu sehen. Viele wei-
tere Mittwochabende sollten fol-
gen, um ein fahrtüchtiges Moped 
zu bauen. Immer wieder wurde 
gefachsimpelt, recherchiert und 
gemeinsam überlegt. Alles im 
Rahmen der klaren technischen 
Einschränkungen des Veranstalters, 
dem 1.  FCKW 1995 n.e.V. Bereits 
vier  Monate später konnte der 
erste „Prototyp“ im Gelände ge-
testet werden. Einige Tests folgten 
und mit Hilfe von Spenden sowie 
vielen weiteren Werkstattaben-
den konnten Ersatzteile beschafft, 
verbaut und der organisatorische 
Rahmen für das Rennwochenende 
geschaffen werden. Mit dem Ziel 
nach 24 Stunden auch ins Ziel zu 
fahren und möglichst wenig Zeit 
mit Reparaturen zu verbringen 
ging es auf nach Kakerbeck. 
Bei insgesamt angenehmen Bedin-

gungen wurde am Freitag die Bo-
xengasse bezogen. Mannschafts-
zelte wurden aufgebaut und alles 
Organisatorische erledigt. Es gab 
wohl auch das eine oder andere 
Bier. Am Samstagvormittag konnte 
nun endlich die Simson im freien 
Training unter Rennbedingun-
gen erprobt werden. Pünktlich 
13:00 Uhr startete das Rennen. 
Konzentriert und mit einer super 
Mannschaftsleistung sortierten sich 
die Onion-Wings im Mittelfeld ein. 
Kurz vor Anbruch der Nacht beleg-
te man zwischenzeitlich einen her-
vorragenden 8. Platz. Jedem war 
zu diesem Zeitpunkt klar, dass das 
nicht so bleiben wird. Die Maßga-
be war weiterhin bedächtig zu fah-
ren und das Material zu schonen. 
Die Nacht über fuhr man Runde 
um Runde und verlor trotz de-
fensiver Fahrweise wenige Plätze. 
Nach 18 Stunden kam es dann zu 
den ersten notwendigen Repara-
turen. Zunächst wurde der Motor 
gewechselt. Anschließend gab es 
Probleme mit der Telegabel und so 
sortierten sich die Onion-Wings auf 
dem 13. Platz ein, welcher bis zum 
Rennende gehalten werden konn-

te. Die Onion-Wings absolvierten 
419  Runden und legten dabei 
604 Kilometer zurück. Damit war 
das Ziel, das 24h-Rennen durchzu-
halten, übererfüllt. 
Dies wäre nicht ohne zahlreiche 
Unterstützer möglich gewesen. 
Daher gilt der Dank der Onion-
Wings Ihren Familien, welche viele 
Abende auf Sie verzichten muss-
ten, wie auch am Rennwochenen-
de. Ebenfalls danken die Onion-
Wings den Sponsoren DEMELE 
Holz- und Dachbau GmbH Calbe 
(Saale), Schneider Automobile 
Üllnitz, Agrargenossenschaft e. G. 
Zwiebelhalle Calbe (Saale) sowie 
Kälte-Apel Calbe (Saale). 

Da bei den Onion-Wings nicht nur 
der Spaß im Vordergrund steht, 
hatte man sich von Anfang an da-
rauf verständigt soziale Projekte 
zu unterstützen. Pro gefahrenen 
Kilometer werden 50 Cent an ein 
soziales Projekt gespendet. Damit 
gehen 302 € an das Kinderhospiz 
in Magdeburg. Nun geht es an 
die Planung für das Jahr 2023. Die 
Onion-Wings sind auf jeden Fall 
wieder dabei.
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Calbe. Die Häuser der Kleinsied
lung „Butterplan“, wie man sie 
heute an der Grizehner Straße 
erblicken kann, entstanden laut 
Heimathistoriker Hanns Schwa
chenwalde „in den 1930er Jah-
ren für die Belegschaft des in der 
Nähe befindlichen 
Gelatinewerkes“. Er 
meinte die damals 
vorwiegend Gela
tine produzierende 
und 1905 gegründe-
te „Chemische Fabrik 
Calbe“ (seit 1952 VEB 
Gelatinewerk Calbe). 
Die Nationalsozia-
listen übernahmen 
die in der Weimarer 
Zeit entstandene Heimstätten-Be-
wegung und ordneten sie ihrem 
Ideal der Gemeinschaftssiedlung 
unter. Ein ländliches Äußeres soll-

te den malerischen Eindruck der 
Bodenständigkeit hervorrufen. 
Freistehende Doppelhäuser mit 
spitz zulaufenden Satteldächern, 
Dachgiebel-Verschalungen, auf
rechten Fensterformaten und 
Klapp-Fensterläden waren jetzt 

vorrangig angesagt. Es handelte 
sich bei der Butterplan-Kleinsied-
lung, wie gesagt, um eine Werk-
siedlung. Die in der Mitte geteil-

ten Doppelhäuser boten für jede 
Hälfte eine Wohn-Grundfläche 
40 bis 50 m². Wie auch in vielen 
anderen Gegenden Deutschlands 
standen da standardisierte, einfach 
gebaute eineinhalbstöckige Häu-
ser, umgeben von einem großen 

Nutzgarten zur Selbstversorgung 
mit Gemüse und Obstbäumen, klei-
nen Nebengebäuden und Ställen 
zur Haltung von kleinen Nutztie-

ren wie Kaninchen und Hühnern. 
Jede Grundstückshälfte war etwa 
800 m² groß. Das kleine Glück der 
dort Lebenden sollte nicht nur die 
Bindung an den großen Betrieb, 
sondern auch an „Blut und Boden“ 
und damit an die nationalsozialis-

tische „Volksgemein-
schaft“ fördern.
Heute kann man 
die rund 90  Jahre 
alte Siedlung und 
die dort stehenden 
Haustypen in den 
Grundzügen noch 
erkennen, allerdings 
teilweise durch An- 
und Umbauten 
ziemlich verändert. 

Vor allem die „anheimelnden“ 
Fensterläden und Fensterkreuze 
fehlen meist. Aber das ist durch-
aus verschmerzbar. 

Text, Foto und Repro Dieter Steinmetz

EINST UND JETZT: Siedlungshäuser am Butterplan

Calbe. Seit Ende September weisen zwei Ge-
schwindigkeitsanzeiger, so genannte Speed 
Displays, die Kraftfahrer auf der Ortsdurch-
fahrt Schwarz auf ihr Tempo hin und sollen 
sie so zur Einhaltung der vorgeschriebenen 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h sensi-
bilisieren.
Die beiden Anzeigen haben zusammen ins-
gesamt 3515 Euro gekostet und wurden von 
der Stadt Calbe finanziert. Während eine 
Anlage Strom von der nahegelegenen Stra-
ßenlaterne bezieht, ist das zweite Gerät mit 
einer kleinen Solarfläche verbunden und lädt 
tagsüber einen Akku auf.
„Besonders wichtig war uns bereits bei der 
Beschaffung, dass in dem Paket auch eine 
Verkehrsauswertungssoftware enthalten ist. 
Denn die Technik ermöglicht es auch neben 
der Geschwindigkeitsanzeige Verkehrsdaten 

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

LETZTE MELDUNG: Zwei Geschwindigkeitsanzeiger in Schwarz

< Bürgermeister Sven Hause stellte dem Schwarzer 
Ortsbürgermeister Manfred Grimm (links) die neuen 
Geräte mit Inbetriebnahme vor.

Sachsendorf. Thomas Lachetta ist 
sehr froh, dass es für Sachsendorf 
endlich Geschwindigkeitsanzei-
gen geben wird. Der Anwohner 
der Durchfahrtsstraße zwischen 
Aken und Calbe ist direkt betrof-
fen vom Schwerlastverkehr und 
den Autos, die „viel zu schnell hier 
durchfahren“. Da wird es schnell 
gefährlich, wenn er sein Kind zur 
Schule über die Straße begleitet. 
„Ich traue mich nicht, mein Kind 
allein zur Schule gehen zu lassen. 
Das ist mir zu riskant.“
Ortsbürgermeister Steve Daniel 
bestätigte, dass es im Bereich der 
Kreuzung „öfter schon einen Un-

fall gegeben hatte“. Dort führt 
neben dem Schulweg auch die 
bevorzugte Trasse der Radfah-
rer in Richtung Groß Rosenburg 
entlang. Nun hatte sich Daniel 
dafür eingesetzt, Geschwindig-
keitsanzeigen zu errichten. Zeit-
gleich sollen vor der Grundschule 
sogenannte „Streetbuddys“ auf-
gestellt werden, die den Verkehr 
abbremsen. Mit Spenden durch 
Unternehmen und Familien wur-
de ein ordentlicher Betrag für die 
Verkehrssicherungsmaßnahmen 
gesammelt. „Ich bin den Firmen 
und Privatpersonen sehr dankbar, 
dass sie sich für die Sache mit ein-

gesetzt haben“, betonte Daniel. 
Dieser Eigenanteil von mehr als 
50  % wurde durch die Stiftung 
der ehemaligen Kreissparkasse 
Bernburg für die Region Schöne-
beck und Bernburg nun ergänzt. 
Kuratoriumsmitglied Bert Knob-
lauch überbrachte einen Scheck 
über 2400 Euro.
Die Anzeigen enthalten zudem 
ein Verkehrs-Zählsystem und  
sollen in etwa zwei Wochen  
errichtet werden – sowohl am 
Ortseingang aus Aken kommend 
als auch in die andere Richtung. 
„Vielleicht schaffen wir es auch 
noch, eine Anzeige in Richtung 

Groß Rosenburg aufzustellen“, 
blickte Daniel voraus. „Ich hoffe, 
dass die Geschwindigkeitsanzei-
gen dann auch fruchten und die 
Verkehrsteilnehmer langsamer 
fahren“, betonte Knoblauch. 
Nicht nur Thomas Lachetta 
stimmte zu. 

Text und Foto Stabsstelle Stadt Schönebeck, Bereich Presse und Präsentation, Herr Nahrstedt

Finanzielle Unterstützung für Sachsendorf

aufzuzeichnen und auszuwerten“, sagte Bür-
germeister Sven Hause. Mit Hilfe einer spe-
ziell entwickelten Software mit dem Namen 
„User Assistant” können die Daten auf ein-
fachste Weise anschaulich aufbereitet und 
für Projekte, wie zum Beispiel Verkehrsana-
lysen, nutzbar gemacht werden.
Mit der Installation der Anzeiger kommt die 
Stadt Calbe einem großen Wunsch des Ort-
schafsrates Schwarz nach. Außerdem wird 
geprüft, ob neben diesen beiden Geräten 
und denen in der Barbyer Straße in Calbe 
noch weitere Standorte mit dieser Technik 
ausgestattet werden, sagte der Bürgermeis-
ter. 
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Das Bootshaus in Calbe
Calbe. Die Geschichte der Kanuten 
in Calbe ist untrennbar mit dem 
„Bootshaus Calbe“ verbunden.
Am Anfang (1933) hatten die Ka-
nuten natürlich keine eigene Blei-
be. Unterschlupf mit den ersten 
selbst gebauten Booten fand man 
in der Badeanstalt „Nixe“, dann 
unter der Gaststätte „Zur Traube“ 
gegenüber dem Wehr und später 
in der Gaststätte „Zum Brücken-
kopf“ am rechten Ufer der Saale 
in Tippelskirchen.
Zu dieser Zeit wurde schon der 
Entschluss gefasst, dass die Un-
terkunft auch nur eine vorüberge-
hende sein kann. Es sollte ein ei-
genes Bootshaus gebaut werden. 
Da es keine finanzielle Unterstüt-
zung gab, konnte das Bootshaus 
nur aus Spenden der Mitglieder, 
einem Darlehen der Sparkasse von 
300 RM und mit viel Eigenleistung 
geschaffen werden.
Der Traum von einem eigenen 
Bootshaus erfüllte sich 1933.

Ein Bootshaus auf Stelzen mit 
24  Bootsständen und 3 Räumen 
auf dem Gelände an der Saale, 
Kleine Fischerei. 1945 wurde das 
Gelände auf 752 m² erweitert. In-
folge der Verbesserung der mate-
riellen Lage aller Mitglieder und 
infolge der staatlichen Unterstüt-

zung in den 60er und 70er Jah-
ren wurden für neue Boote und 
Zubehör immer mehr Schuppen 
benötigt. 
Ständig wurde an unserem Boots-
haus vergrößert, verbessert und 
dazu gebaut z.B. neue Boots-
stände und der Umbau Veranda, 
Aufenthaltsraum, Verglasung der 
Veranda, Bau der Toilettenanlage, 

Bepflanzung und Einzäunung, 
Bau von Bootsschuppen für Wan-
dercanadier, von Werkstatt, Pum-
penanlage, Wasserleitung und 
Bootsschuppen für Motorboote 
(jedes Jahr ein bisschen) sowie In-
stallation der elektrischen Außen-
beleuchtung. Wenn nicht neu ge-
baut wurde, waren Schäden vom 
Hochwasser zu beseitigen.
1974 nach jahrelanger planeri-
scher und organisatorischer Vor-
arbeit unserer Leitungsmitglieder, 
konnte die Stadt zu dem Bau eines 
neuen, den Anforderungen der 
Zeit entsprechendes Bootshaus 
überzeugt werden. Nachdem 
1973 das alte Bootshaus abge-
rissen wurde, errichtete man im 
folgenden Jahr auf dem gleichen 
Standort einen Flachbau, der 1975 
übergeben wurde. 
Der Werkstattanbau erfolgte kur-
ze Zeit später.
1992 wurde unsere Werkstatt 
renoviert und als Kraftraum um-
gebaut. Der bis dahin genutzte 
Kraftraum in der Turnhalle in der 
Großen Fischerei war nicht mehr 
nutzbar.

1994 gab es mal wieder Hochwas-
ser in Calbe. Im Frühjahr stand das 
Wasser 30 cm in unserem Boots-
haus. Die Bootsschuppen waren 

bis zur Türklinke überschwemmt. 
Der Schaden konnte nur mit der 
selbstlosen Hilfe aller, aber auch 
insbesondere mit finanzieller Hil-
fe von außen wieder hergestellt 
werden. Das Makabere an der Sa-
che war, dass kurz vor dem Hoch-
wasser Saal und Küche erstmals 
seit dem Neubau 1974 renoviert 
wurden.

1997 ging ein großer Wunsch der 
Kanuten (der seit den 80er Jahren 
in Vorbereitung war) in Erfüllung: 
ein Sanitärtrakt mit Warmwasser 
und Duschen!

Und dann kam das Winterhoch-
wasser 2003. Es gab Hochwasser-
notfallpläne, die Kanuten waren 
vorbereitet und wieder wurde 
alles renoviert.
2013 klappte das nicht so gut. Am 
Morgen des 07.06.2013 brannte in 
dem bis zu 1½ Meter im Wasser 
stehende Bootshaus der Dach-

stuhl. Der Hochwasserscheitel 
mit einem historischen Pegel von 
9,64 Meter (UP Calbe) passierte 
am selben Tag die Saale in Calbe. 
Was nicht verbrannt war, lag im 
Wasser.
Durch die unermüdliche Arbeit al-
ler Kanuten (Aufräumen, Spenden 
sammeln und Anträge auf Förde-
rungen stellen) hielten wir zwei 

Jahre nach dem 
Unglück die Ge-
nehmigung für 
einen Neubau 
in der Hand! 
Noch einmal ein 
Jahr Bauzeit – 
und im Oktober 
2016 konnte un-
ser neues Boots-
haus eingeweiht 
werden.

Die Wiederherstellung ist noch 
nicht ganz abgeschlossen. Eine 
Umzäunung für das seit dem 
Hochwasser größer gewordene 
Gelände ist noch nicht vollständig.
Die Faszination am Wassersport 
bleibt immer bestehen! 

Das jetzige Bootshaus

Das 2. Bootshaus nach dem 07.06.2013

Das 2. Bootshaus ca. 2012

Das 1. Bootshaus

Das 1. Bootshaus 1961 bei Hochwasser

Abriss des 1. Bootshauses

Das 2. Bootshaus

Die zum Kraftraum umgebaute Werkstatt

Das 2. Bootshaus Winterhochwasser 2003
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+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG SCHACH +++ VON KARL-HEINZ ULRICH +++ FOTO VEREIN +++

Im Rahmen des Schachgipfels in 
Magdeburg wurde vom 12. bis 
20. August die 34. Deutsche Seni
oren-Einzelmeisterschaft ausge-
tragen. In zwei Altersgruppen 
(50+ und 65+) wurden die neuen 
Deutschen Seniorenmeister im 
Schach gekürt (https://dsenem.
de/index.php). In der Gruppe 50+ 
war dies IM Arno Zude (SV 1920 
Hofheim), in der Gruppe 65+ er-
rang den Titel IM Yuri Boidman 
(SC Heimbach-Weis/Neuwied e.V.). 

Während des Turniers wurden 
auch die Deutschen Senioren-
blitzmeisterschaften ausgespielt. 
In zwei stark besetzten Wer-
tungsgruppen mit etlichen Titel-
trägern waren auch zwei Spieler 
der TSG Calbe mit am Start. Ge-
spielt wurden jeweils 11 Runden 
nach Schweizer System mit einer 
Bedenkzeit von 3  Minuten plus 
3 Sekunden Inkrement pro Spie-
ler und Partie. 
In der Gruppe 65+ siegte wiede-
rum IM Yuri Boidman (SC Heim-
bach-Weis/Neuwied e.V.) mit 
8,5  Punkten vor drei weiteren 
Spielern mit 8 Punkten. Die beste 
Feinwertung dieser drei hatte mit 
FM Harald Matthey (SK Dessau 93) 
ein Sachsen-Anhalter auf Platz 2. 
Unter den ersten 10 Spielern der 
Schlusstabelle befanden sich nicht 
weniger als 9  Titelträger; insge-

samt waren 37  Spieler im Ren-
nen. Joachim Breitfeld (TSG Calbe) 
schlug sich in diesem stark besetz-
ten Feld überaus gut und erreichte 
6,5 Punkte, was ihm Platz 13 in der 
Abschlusstabelle einbrachte. 
Gleich fünf der Titelträger hatte er 
zu bespielen, wovon er immerhin 
FM Dr. Reinhard Zunker bezwin-
gen und gegen FM Dr. Wolfram 
Heinig ein Remis erzielte. War 
allein dies schon ein starkes Er-
gebnis, wurde es für Breitfeld in 
der sog. Nestorenwertung (Alters-
gruppe 75+) noch getoppt. Denn 
darin gab es mit IM Klaus Klundt 
(SC Heusenstamm) nur einen Spie-
ler, der einen halben Punkt mehr 
als Breitfeld erzielen und sich den 
Titel des Deutschen Nestorenblitz-
meisters 2022 sicherte. Die Freude 
über den zweiten Platz bei den 
Nestoren und damit das erstmali-

ge Erringen eines Titels bei einer 
deutschen Meisterschaft, auch 
wenn es „nur“ der Vizemeister
titel ist, war bei Joachim Breitfeld 
und der TSG Calbe dennoch riesig. 
Einen solchen Erfolg hat es bisher 
für die kleine Schachabteilung der 
TSG Calbe noch nicht gegeben. 
In der Gruppe 50+ siegte FM Kars-
ten Schulz (SF Schwerin) ebenfalls 
mit 8,5 Punkten vor zwei weiteren 
FM mit je 8 Punkten. Hier waren 
56 Spieler am Start, darunter auch 
etliche Titelträger. Karl-Heinz Ul-
rich (TSG Calbe) spielte ebenfalls 
ein starkes Turnier und kam auf 
6 Punkte und Platz 17 in der End-
abrechnung. Ihm saßen vier Titel-
träger gegenüber, von denen er 
mit FM Ullrich Krause den Präsi-
denten des DSB besiegen und ge-
gen WIM Constanze Jahn und CM 
Christian Schatz Remis spielte. 

Deutsche Seniorenblitzmeisterschaft 2022: Joachim Breitfeld ist Deutscher Vizemeister im Blitzschach

Frauen: Zwei Heimspiele bestreiten die 
TSG-Frauen noch bis zum Jahresende in der 
Sachsen-Anhalt-Liga. Am 26.  November um 
14.45 Uhr gegen den SV Oebisfelde 1895 und 
am 16. Dezember um 19.30 Uhr gegen den 
HSV Magdeburg II. 

Männer I: Die 1. Männer der TSG Calbe absol-
vieren noch drei Heimspiele in der Sachsen-
Anhalt-Liga. Am 5. November um 17.00 Uhr 
gegen die HSG Wolfen 2000, am 26. November 
um 17.00 Uhr gegen den SV Eintracht Gom-
mern und am 3. Dezember um 17.00 Uhr steigt 
dann das Derby gegen die SG Lok Schönebeck.

Männer II: Die 2. Männer der TSG Calbe ab-
solvieren in der Verbandsliga Nord noch zwei 
Heimspiele. Am 5. November um 14.45 Uhr 
gegen den SV Langenweddingen und am 
3. Dezember um 14.45 Uhr gegen den SV Ei-
che 05 Biederitz.  Die neuformierte Frauenmannschaft der TSG Calbe belegt in der Sachsen-Anhalt-Liga aktuell den 4. Tabellenplatz und will 

in dieser Saison um eine Medaille mitspielen. 

Calbe. Bevor ich konkret wer-
de, möchte ich mich erst ein-
mal vorstellen. Mein Name ist 
Monika Brandt und wir, mein 
Mann und ich, leben seit 2019 
in Calbe. Als „Neulinge“ stell-
ten wir schnell fest, was nach 
unserer Meinung für ein sinn-
erfülltes Rentnerleben in dieser 
Stadt bzw. in unserer Wohnge-
gend „Neue Wohnstadt“ schon 
vorhanden war und was fehlte. 
Eine Tatsache wurde mir/uns 
recht bald bewusst, die Müh-
len in dieser Stadt mahlen recht 
langsam. Irgendwann gelang es 

Leserzuschrift

Dankeschön für die Unterstützung!

Offizielle Übergabe der Bänke am 
7. Oktober 2022

uns eine Gruppe Gleichgesinnter 
unter dem Slogan „Gemeinsam 
statt einsam“ zu gründen. Einen 
Treffpunkt oder Domizil fanden 
wir im „SOS-Kinderdorf“ in der 
Nexöstraße der Stadt. Dort kom-
men wir zusammen, können mit-
einander reden, Kaffee trinken 
sowie Sorgen und Nöte teilen. 
Der Leitung vom SOS-Kinderdorf 
deshalb unser Dank! Erfreuli-
cherweise konnten noch weite-
re von unseren Ideen umgesetzt 
werden, wie das Aufstellen von 
Bücheraustauschboxen und von 
zwei Bänken vor der Ladenzeile 

in der Lessingstraße. Gerade die 
letztere Aktion mit den Bänken 
und deren Aufstellung durch die 
CWG hatte sich seltsamerweise in 
die Länge gezogen. Nun gut, jetzt 
sind sie ja da. Wir möchten uns 
bei all jenen bedanken, die uns 
bisher unbürokratisch unterstützt 
haben, stellvertretend für alle bei 
Herrn Lähne von Edeka und Herrn 
Alkewitz von der Schloßapothe-
ke. Wir werden weiter machen 
und wenn Sie Lust haben, dabei 
zu sein oder uns „Alte“ zu un-
terstützen, dann melden Sie sich 
unter Telefon 01741927330 oder 

besuchen Sie uns. Treffpunkt 
ist jeden Dienstag ab 14.00 Uhr 
im SOS-Kinderdorf. Wir würden 
uns freuen.
Monika Brandt



Das Calbenser Blatt 10-11/22

24

T E R M I N E

Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

 Gottesdienste – neuapostolisch

Rückblick August und September 
2022

August:
Niederschläge:
in Calbe:	 13,3 Liter/m²;
in Gottesgnaden:	 11,2 Liter/m².

Durchschnittstemperaturen:
in Calbe:	 21,8 °C;
in Gottesgnaden:	 21,3 °C.

September:
Niederschläge:
in Calbe:	 44,2 Liter/m²;
in Gottesgnaden:	 46,5 Liter/m².

Durchschnittstemperaturen:
in Calbe:	 14,4 °C;
in Gottesgnaden:	 14,3 °C.

Wie war das Wetter?
Im August war es ungewöhn-
lich warm und sehr trocken. 
Man sprach sogar vom heißes-
ten Sommer der Geschichte. So 
betrug die Mitteltemperatur in 
Sachsen-Anhalt 20,4 °C  (normal 
17,2  °C) und die Niederschlags-
menge 30 l/m² (normal 59 l/m²). 
Der August begann in Calbe 
mit 25 bis 35 Grad Celsius sehr 
heiß und gewittrig, worauf es 
wieder trocken und kühl wur-
de. Am 15. August drohte ein 
kräftiges Gewitter, was aber bei 
uns nicht zum Zuge kam. Nach 
einem letzten Aufbäumen des 
Sommers Anfang September 
ging es mit großen Schritten in 
den Herbst. Der Regenschirm 
wurde zum Dauerbegleiter und 
neben der Winterbekleidung 
musste vereinzelt sogar der Eis-
kratzer hervorgekramt werden. 
Dann und wann erweckte der 
September sogar den Anschein 
eines „typischen“ Aprils. Das 
Eindringen von Kaltluft aus dem 
Norden ließ einzelne Schneeflo-
cken zu uns kommen. Das Wet-
ter endete im September recht 
schmuddelig. Durch die vorfristi-
ge Fruchtreife des Schwarzen Ho-
lunders begann der Frühherbst 
am 20.  August im langjährigen 
Durchschnitt verfrüht. Durch die 
vorfristige Kastanienreife am 
25.  September setzte der Voll-
herbst ebenfalls vorfristig ein. 
Auch die Igel rüsteten sich vor 
die kalte Jahreszeit.

 Gottesdienste für die evangelische Gemeinde St. Stephani und St. Laurentii in Calbe

 Gottesdienste der katholischen Pfarrei St. Marien und St. Norbert
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Termine unter 

Vorbehalt!

 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat, 
10.00-12.00 u. 13.00-15.00 Uhr, Breite 44.

 DIENSTAG
Frauenchor inTakt, jeden Di., 18.45 Uhr 
Chorprobe, Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15.00-20.00 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr.
Energieberatung jeden 3. Di. 
ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9.00-12.00 Uhr.

 MITTWOCH
Versichertenberatung Deutsche Renten- 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 16.00 Uhr am 
Hundeplatz (Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 039291/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471/684110 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 
Gruppenstunde der Malteser-Jugend 
Selbsthilfegruppe Asthma/COPD  
Staßfurt findet nicht mehr statt.

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner, jeden  
Do. von 14.00-17.00 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und -behandlung
Frau Bock/Frau Sommer im Wechsel
Do. von 10.00-14.00 Uhr, Lessingstr. 4.
Betreuungsverein, Frau Henneicke,
jeden 2. und 4. Do. im Monat,  
14.00-16.00 Uhr, Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr, 13.00-16.00 Uhr.
Briefmarken-Sammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat,  
19.00 Uhr, Heimatstube.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-16.00 Uhr.
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks
solidarität, Sozialberatung jeden  
1. u. 3. Do. im Monat, 13.30-15.30 Uhr,  
Begegnungsstätte „Lebensfreude“.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe, Treffen 
16.00-17.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19.00 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe, Sportlerheim, 
Am Heger 7, Training: Jugend ab 17.00 Uhr,  
Erwachsene ab 19.00 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-12.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0177/2352177.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK), jeden 1. Sa. im Monat von  
8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Interessen
ten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13, Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-13.00 Uhr, So. 14.00-17.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 039291/78306 
(Heimatstube), 039291/40220 (Herr Klamm).

01.11.2022	 18:00 Uhr 	 Allerheiligen,  Heilige Messe, St. Norbert, Calbe
02.11.2022	 18:00 Uhr	 Allerseelen, Heilige Messe, St. Norbert, Calbe

Zum Gottesdienst am 06.11.2022, 11.00 Uhr, in St. Norbert können Grabkerzen und 
Zweige zum Segnen mitgebracht werden, die dann für die Gräber genutzt werden 
sollen. 

dienstags 19:30 Uhr Probe Kirchencho, Gemeinderaum St. Marien, Schönebeck
donnerstags 18:00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
sonntags 11:00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe

Weitere Gottesdienste/Veranstaltungen unter: www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

sonntags	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

Екуменічний молебень за мир
Три християнські громади міста Кальбе запрошують вас на молитву 
за мир.
Ми збираємося щосереди о 18:00 у церкві Святого Стефана (Sankt 
Stephani Kirche).
Ласкаво просимо вас приєднатися до молитви.

30.10.2022	 14:00 Uhr	� Festgottesdienst, St. Stephani, anschl. Kirchencafé, Pfr. Behr
06.11.2022	 10:00 Uhr	 Gottesdienst in St. Stephani, Lektoren
16.11.2022	 18:00 Uhr	 Gottesdienst zum Buß-und Bettag in St. Stephani, Pfr. Behr
20.11.2022	 11:00 Uhr	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in St. Laurentii, Pfr. Behr
	 14:00 Uhr	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in Schwarz, Pfr. Behr
27.11.2022	 10:00 Uhr	 Gottesdienst zum 1. Advent in St. Stephani, Pfr. Behr

Ökumenische FriedensDekade unter dem Motto „ZUSAMMEN:HALT“ 
vom 6. – 16.11.2022 jeweils um 18:00 Uhr in St. Stephani in Calbe

Ökumenische Friedensandacht, jeden Mittwoch um 18:00 Uhr, St. Stephani Kirche

Gedenken
In eigener Sache

Der Friedhof ist die letzte Ruhestätte geliebter Menschen.
Blumen, Gestecke und kleine Andenken zieren die Grabstätten, die 
liebevoll von den Angehörigen gepflegt werden.
Jeder hat dabei seine Erinnerungen und die Möglichkeit, am Grab 
seine Verbundenheit und innere Trauer zum Ausdruck zu bringen 
und zu verarbeiten.
Seit Monaten jedoch werden auf dem Friedhof von Calbe von Un-
bekannten Grabstätten geschändet und bestohlen.
Diese Pietätlosigkeit und Schamlosigkeit gegenüber trauernden 
Menschen ist nicht zu übertreffen.
Ich appelliere an die Unbekannten, unterlassen Sie diese gewissen-
losen Handlungen und lassen Sie uns in Ruhe trauern.

R. Schneider

SOS-Kinderdorf bittet um Spenden
Calbe/Bernburg. Der auch in Calbe tätige Verein SOS-Kinderdorf 
Sachsen-Anhalt sucht für seine Kleiderkammern in Bernburg und 
in Calbe weiterhin Sachspenden in Form von gut erhaltener Beklei-
dung aller Art, Bettwäsche, Spielsachen, Roller, Dreiräder, Fahrräder 
oder ähnliches. Darüber freut sich der Vorstand sehr. 
Die Spenden können auch gern in der Martin-Andersen-Nexö-Stra-
ße 5 in Calbe abgegeben werden.
Ziel des Vereins ist es, Menschen auch weiterhin ihnen zu helfen, 
die Hilfe benötigen. 
Er bedankt sich bereits im Voraus für die Spenden und das entge-
gengebrachte Vertrauen. 
Für Rückfragen ist der Verein wochentags in der Zeit von 8 – 16 Uhr 
unter der Telefonnummer (03471) 352035 zu erreichen.


